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fach getätigt werden. Im rückwärti-
gen Teil des Gebäudes (Schlachthaus, 
ehem. landwirtschaftliche Einstellräu-
me) wurden in den letzten Monaten 
bereits Umbauarbeiten getätigt und 
so kommt man einem Gemeindebau-
hof immer näher. Wir verfügen nun 
bereits über Abstellmöglichkeiten für 
Gemeindeinventar, die wir bei einem 
Neubau eines Bauhofes zu diesem 
Zeitpunkt noch nicht hätten. Durch 
den Ankauf konnten auch andere vor-
her geplante Baumaßnahmen – z. B. 
Carport mit Müllcontainerabstellplatz 
im Gemeindehof – fallengelassen wer-
den. Durch einen Durchbruch vom 
Innenhof der Gemeinde wurde das 
neue Areal erschlossen und der dorti-
ge Platz kann somit bereits für diverse 
Zwecke genutzt werden.
Im ehemaligen Schlachthaus wer-
den heuer Garagentore eingebaut 
und weitere Umbauten im Inneren 
erfolgen. Die Aufenthaltsräume der 
Gemeindearbeiter werden ebenfalls 
Stück für Stück adaptiert und saniert.
Für die weitere Zukunft gibt es diver-
se Pläne, wobei die finanzielle Situa-
tion zurzeit eine größere Investition 
jedoch nicht zulässt. Zwischenzeitlich 
wurde im Erdgeschoss das ehema-
lige Büro und im Obergeschoss die 
Wohnung von Frau Angela Klinger 
an Herrn Ing. Josef Penz vermietet. 
Weiters probte heuer erstmalig die 
Theaterbühne Arbesbach im Saal im 
ersten Stock. Die Gaststube wird für 
gemeindeeigene Veranstaltungen und 
Vereinsveranstaltungen, nicht jedoch 
für private Feierlichkeiten, Verwen-
dung finden.

Güterwege
Im Bereich Güterwegerhaltung 
konnten in der Katastralgemeinde 
Brunn Teilbereiche sowie der Güter-
weg „Winkler-Unterbuchegg“ und 
der Güterweg „Hohl“ neu asphaltiert 
werden; zusätzlich wurden diverse 
kleinere Ausbesserungsarbeiten im 
Güterwegenetz des Gemeindegebie-
tes vorgenommen.

Der „Schaffer-Weg“ zur Steinberg-
siedlung wurde mit Recyclingmate-
rial befestigt und mit LED-Straßen-
beleuchtungskörpern ausgestattet. 
Auch hierbei geht die Gemeinde mit 
der Zeit und versucht im Kleinen dem 
Energiespargedanken Rechnung zu 
tragen. Für die Siedlung ist durch die 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
werte Senioren, liebe Jugend!
Das Jahr 2012 …………was blieb in 
Erinnerung?
• Rekordkälte unter 20 Grad minus – 
die Betriebskostenabrechnung war 
der Beweis
• Sarkozy geht, Obama bleibt – es gab 
schon schlechtere Entscheidungen
• Balotelli und Spanien als Sieger der 
EM – wir waren wieder einmal nicht 
dabei
• die besten olympischen Spiele der 
Neuzeit – die Engländer sind gar nicht 
so britisch kühl
• der Stratos-Sprung des Felix 
Baumgartner – viel Lärm um die  
blau-silberne Dose
• Hurrikan Sandy wütet in den USA – 
das 9/11 der Natur
• Sido und Heinzl im Nahkampf – und 
das öffentlich-rechtliche Theater ließ 
nicht lange auf sich warten
• ein Untersuchungsausschuss jagt 
den anderen – ich entschlage mich ei-
ner sinnvollen Aussage
• Whitney Houstons einsamer Tod – 
Geld alleine macht nicht glücklich
• der erfolgreichste Bond aller Zeiten 
– der Typ ist einfach nicht umzubrin-
gen
• Lance Armstrong gesteht seine Do-
pingvergehen – viel zu spät und viel 
zu scheinheilig
• Kate ist endlich schwanger – und wir 
alle mit ihr!

Nun, was hat sich in unserer Heimat-
gemeinde 2012 getan, worauf können 
wir zurückblicken und was steht für 
das laufende Jahr am Programm?

Ankauf Klinger-Anwesen:
Dies stellte für die Gemeinde die größ-
te finanzielle Herausforderung dar. 
Dank der Unterstützung des Landes 
Niederösterreich und unserer spar-
samen Wirtschaftsführung konnte 
durch Auflösung eigener Rücklagen 
und ohne Aufnahme von Darlehen die 
Finanzierung abgehandelt werden.
Am 9. September konnten Sie sich ein 
Bild von der Liegenschaft machen und 
ich glaube, aus den Rückmeldungen 
der Bevölkerung schließen zu können, 
dass der Ankauf allgemein gutgehei-
ßen wird. Die Möglichkeit des Erwer-
bes eines Objektes mit direkter Anbin-
dung zum bestehenden Amtshaus ist 
sicher einmalig und so musste diese 
Investition aus der Logik heraus ein-

Adaptierung dieses Weges eine zu-
sätzliche Anbindung geschaffen wor-
den, die besonders jetzt in der „dunk-
len“ Jahreszeit genutzt werden kann. 

Abwasserbeseitigungsanlagen
Die Abwasserbeseitigungsprojekte 
Brunn und Haselbach sowie die Er-
weiterungen in Arbesbach wurden 
abgeschlossen. Der Regenwasserka-
nalstrang im Bereich der Häuser Ar-
besbach 2 und 3 (Reichard, Beneder) 
wurde saniert, damit bei starken Re-
genfällen Überschwemmungen nach 
Möglichkeit verhindert werden kön-
nen.

Photovoltaikanlagen
Auf den Dächern der Kläranlagenge-
bäude in Wiesensfeld, Pretrobruck 
und Arbesbach wurden Photovolta-
ikanlagen installiert. Weiters wird 
bei der Kläranlage Arbesbach im Früh-
jahr 2013 eine 2. Anlage mittels Frei-
aufständerung errichtet. Damit tragen 
auch wir selbst in diesem Bereich zur 
Energieautarkie der Gemeinde bei.

Sanierungsarbeiten im Amtshaus
In den Sommermonaten herrschte re-
ger Baustellenbetrieb. Alle Sanitärin- 
stallationen wurden erneuert. Auch 
Dr. Benedikt Hofbaur hat seine Ordi-
nation einer Generalsanierung unter-
zogen und eröffnete am 14. September 
2012 die renovierten Räumlichkeiten. 
Die Gemeinde Arbesbach hat sich bei 
den Kosten für die Malerarbeiten und 
Türinstandsetzungen beteiligt und 
wünscht Dr. Hofbaur in diesem Zu-
sammenhang für seinen weiteren be-
ruflichen Werdegang bei uns in Arbes-
bach viel Erfolg und Freude. Weiters 
erfolgte der Umbau der Gemeinde-
garagen im Gemeindehof. Es wurden 
die bestehenden fünf Garagen zu vier 
größeren umgewandelt; auch wurden 
neue Tore, die dem heutigen Stand der 
Technik entsprechen, eingebaut.

Umbauarbeiten beim Feuerwehr-
haus Pretrobruck
Gleich nach dem FF-Fest starteten 
die Bauarbeiten. Auf Grundlage der 
Baubewilligung wurde im Westen ein 
zweigeschossiger Zubau an den Be-
stand angebaut. Hier wird ein neuer 
Kommandoraum sowie im Oberge-
schoss ein Aufenthaltsraum, der auch 
von der Dorfgemeinschaft genutzt 
werden kann, entstehen. Im Zuge der 

Umbau- und Erweiterungsarbeiten 
wird das Gesamtobjekt einer ther-
mischen Sanierung unterzogen. Ich 
möchte mich in diesem Zusammen-
hang besonders bei den vielen „flei-
ßigen Händen“ bedanken, die für den 
rasanten Baufortschritt verantwort-
lich sind.

Betreutes Wohnen
Anfang 2012 fand die Spatenstichfeier 
für das Projekt „Betreutes Wohnen“ 
statt. Wie Sie sicher mitverfolgt ha-
ben, sind die Arbeiten schon sehr weit 
fortgeschritten. Kurz vor Winterein-
bruch konnte der Großteil des Daches 
noch hergestellt werden. Wir hoffen 
daher, dass der Termin für die Fer-
tigstellung (Spätherbst 2013) von der 
Bau- und Siedlungsgenossenschaft 
„Waldviertel“ gehalten werden kann.

Schritteweg-Eröffnung/Mandl-Ge-
denkstein
Im Rahmen der Kampagne „Los 
geht`s! Jeder Schritt tut gut!“ wurde 
am 1. Juni 2012 von der „Gesunden 
Schule“ Arbesbach (HS Arbesbach) in 
Zusammenarbeit mit der „Gesunden 
Gemeinde“ Arbesbach und dem Ver-
schönerungs- und Dorferneuerungs-
verein der 3.600-Schritteweg feier-
lich seiner Bestimmung übergeben. 

Die Eröffnung wurde als Sponsoren-
lauf durchgeführt. So konnte am Ende 
der Erlös - die von den Schülern und 
Schülerinnen der Hauptschule erlau-
fenen Kilometer in Euro umgerechnet 
- an den Förderverein „Tut Gut“ der 
Abteilung für Kinder- und Jugendheil-
kunde des Landesklinikums Zwettl 
übergeben werden. Es freut mich, 
dass durch diese Initiative zum einen 
ein wirklich schöner Rundweg in Ar-
besbach entstanden ist, der wiederum 
jeden Einzelnen zu mehr täglicher Be-
wegung einladen soll, und zum ande-
ren durch den Sponsorenlauf Geld für 
einen guten Zweck gesammelt wer-
den konnte.

Danke an alle Beteiligten und beson-
ders an die so eifrigen Schüler(innen).
Ebenfalls im Juni 2012 wurde auf Be-
treiben von Herrn DI Martin Forst-
ner dem ehemaligen Arbesbacher 
Arzt und Ehrenbürger Dr.  Siegfried 
Mandl ein Denkmal gesetzt und dazu 
beim Ruinenparkplatz ein Gedenk-
stein feierlich enthüllt.

Neues im Busserlpark
Im Busserlpark wurde auf Initiative 
des Dorf- und Verschönerungsvereins 
ein Bewegungsparcours und beim 
Badeteich-Areal ein Sensorikweg er-
richtet. Die offizielle Eröffnung findet 
am 1. Juni 2013 statt. Ich möchte hier 
allen fleißigen Helfer(inne)n unter 
der Führung des Obmanns Wolfgang 
Frühwirth und seiner Stellvertreterin 
Andrea Klampfer danken. Obwohl der 
Bewegungsparcours noch nicht offi-
ziell seiner Bestimmung übergeben 
wurde, wurden die Stationen schon 
im Herbst rege genutzt und die Men-
schen sind von diesem neuen Freizeit-
angebot begeistert.

Adaptierungen in der Hauptschule
In der Hauptschule wurde der Ein-
gangsbereich thermisch sowie op-
tisch saniert. Dadurch entstand der 
schon lange ersehnte Aulabereich, der 
für Versammlungen etc. Verwendung 
finden kann. 
Diese Adaptierungen wurden durch 
Mittel des Landes Niederösterreich, 
über den Schul- und Kindergar-
tenfonds, finanziell gefördert. Mit 
September 2012  übernahm Herr  
HOL SR Rudolf Gesselbauer aus Groß 
Gerungs die Leitung der Hauptschu-
le. In diesem Zusammenhang wün-
schen wir der langjährigen Leiterin  
HOL Margareta Weidmann für ihren 
neuen Aufgabenbereich alles Gute.

Kindergärten, Spielplätze, 
Badeteich etc.
In den Kindergärten Arbesbach und 
Purrath wurden die Gartenzäune er-
neuert. Für den öffentlichen Spiel-
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Ordentlicher Haushalt:

Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 71.132,40 467.760,74

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 2.037,20 16.665,62

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 152.616,84 493.613,61

Kunst, Kultur, Kultus 8.176,28 85.646,53

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 222.915,37

Gesundheit 324.491,86

Straßen, Wasserbau und Verkehr 3.267,22 25.373,67

Wirtschaftsförderung 806,25 41.212,34

Dienstleistungen 588.182,03 701.627,96

Finanzverwaltung 1.807.480,16 334.946,27

Überschuss 2011 177.352,96

Überschuss 2012 96.797,37

Gesamt 2.811.051,34 2.811.051,34

Außerordentlicher Haushalt:
Vorhaben Einnahmen in € Ausgaben in €

Güterwegerhaltung, Parkplätze, Gemeindestraßen 158.078,68 120.390,17

Gemeindewasserleitung 78.637,94 24.633,02

Abwasserbeseitigung Arbesbach 44.064,74 9.066,49

Abwasserbeseitigung Schönfeld/Purrath 74.801,00 212.711,99

Abwasserbeseitigung Haselbach 28.933,37 31.240,04

Abwasserbeseitigung Brunn 404.435,28 399.609,19

Sportplatz – Flutlichtanlage 13.792,43 13.792,43

Bauhoferweiterungen 394.901,58 394.901,58

Amtshausum- u. –zubau, -leitungen 56.661,48 56.661,48

FF-Haus Pretrobruck – Umbau u. Zubau 69.282,29 69.282,29

Darlehen – WWF 1.441,02 1.441,02

Überschuss 2011	 59.754,52

Überschuss 2012 51.054,63

Gesamt	 1.384.784,33 1.384.784,33

Schuldenstand:
per 01.01.2012		  4.847.079,15
Zugang 2012		     397.361,02
Tilgung 2012		     464.064,44
per 31.12.2012		  4.780.375,73
Zinsen 2012		     151.365,33
Ersätze 2012		     337.298,15
Nettoaufwand 2012	    278.131,62

Aufgliederung der Schulden nach deren Bedeckung:
SA 1 (Schulden, deren Schuldendienst mehr als zur Hälfte aus allgemeinen Deckungsmitteln 
getragen wird)		  € 262.408,41 – pro Kopf (1.694 HWS) = € 154,90

SA 2 (Schulden, deren Schuldendienst zur Gänze oder zumindest zur Hälfte durch Gebühren, 
Entgelte oder Tarife gedeckt wird)	 € 4.517.967,32 – pro Kopf = € 2.667,04

Pensionsversicherungsanstalt

Sprechtage – Auskunft und Beratung
Gebietskrankenkasse Zwettl,
Weitraer Straße 15
Jeden Donnerstag von 8.00 bis 11.30 
und 12.30 bis 14.00 Uhr 
(bei Feiertagen ist kein Ersatztermin vorge-
sehen – zur Vorsprache ist ein Lichtbildaus-
weis als Identitätsnachweis mitzubringen)

PV – Landesstelle Niederösterreich, 
3100 St. Pölten, 
Kremser Landstraße 5, 
Tel.: 050303, 
E: pva-lsn@pensionsversicherung.at 
hp: www.pensionsversicherung.at

Sozialversicherungsanstalt 
der Bauern
Sprechtage – Beratung und Information
Bezirksbauernkammer Zwettl, 
Pater Werner Deibl Straße 8
Jeden Dienstag von 8.30 bis 12.00 
und 13.00 bis 15.00 Uhr

SVB – Landesstelle Niederösterreich, 
1030 Wien, Ghegastraße 1, 
Tel.: 01/79706, Fax: 01/79706-1300, 
hp: www.svb.at

ABFALLWIRTSCHAFT

Zur Erinnerung noch einmal die Öffnungs-
zeiten des Altstoffsammelzentrums Alt-
melon (bei Kläranlage): 
	 jeden 2. Freitag/Monat 
	 von 14.00 – 17.00 Uhr
	 jeden 4. Freitag/Monat 
	 von 9.00 – 12.00 Uhr
Sollte es sich bei diesen Tagen um Feiertage 
handeln, entfällt die Sammlung!
Ein Anliefern außerhalb dieser Zeiten ist 
nicht gestattet!

Übernommen werden u. a.: Sperrmüll, Eisen, 
Bauschutt, Altholz, Verpackungsfolien, Pro-
blemstoffe, Elektrogeräte, Nöli, Agrarfolien 
(lose, ohne Netz) usw.

Bereits mehr als 1 Million 3-Liter-Nöli-Ge-
binde pendelten von niederösterreichi-
schen Küchen in die Altstoffsammelzen-
tren. Von dort ging es zur Aufbereitung 
nach Langenlois, wo das Material nach 
den Anforderungen der Biodieselher-
steller zu unterschiedlichen Qualitäten 
aufbereitet wurde. Aus 1 Liter Speiseöl 
entsteht unter Zugabe von Methanol etwa 
1 Liter Biodiesel. Sollten Sie einen Speise-
öl- und Speisefett-Nöli brauchen – einfach 
im ASZ abholen!

Ein Alttextilien-Container befinden sich in 
Arbesbach beim Beisl-Parkplatz. Sollten 
diese voll sein, melden Sie dies bitte am Ge-
meindeamt. Ebenso ersuchen wir Sie, über-
füllte Dosen- oder Glascontainer bekannt zu 
geben.

platz wurde eine neue Nestschaukel 
angekauft. 

Der Algenbefall im Badeteich wurde 
im vergangenen Sommer mit EM (Ef-
fektive Mikroorganismen) erfolgreich 
behandelt. In diesem Zusammen-
hang möchte ich mich auch bei allen 
Freiwilligen bedanken, die geholfen 
haben, die Algen und Wasserpflan-
zen aus dem Teich zu fischen und so 
den Badegästen aus Nah und Fern ein 
unbeschwertes Badevergnügen zu ge-
währleisten. Diese Aktion war wieder 
ein Beweis dafür, dass wir Arbesba-
cher unkompliziert zusammenhelfen 
und so dabei rasch Erfolge erzielen 
können.
Auch in der nächsten Saison werden 
wir die Behandlung des Teiches mit 
EM weiterführen und hoffen, diese 
Freizeitanlage, die auch von unseren 
Stellplatzgästen in höchstem Maß ge-
lobt wird, bestmöglich zu präsentie-
ren. 

Wir haben im Frühjahr 2012 ver-
schiedene Bäume im Gemeindegebiet 
von Arbesbach von der  Fa. Baum-
chirurgie Sailer untersuchen lassen. 
Die Beschau hat ergeben, dass bei 
den „Friedhofsbäumen“ dringender 
Handlungsbedarf besteht. Es konnte 
zwischen einer Abtragung und einer 
sehr teuren, immer wiederkehrenden 
Sanierung gewählt werden. Aufgrund 
der tragischen Geschehnisse in Pöch-
larn waren wir der Meinung, dass 
auch die Lebensdauer eines Baumes, 
besonders wenn erhebliche Schäden 
aktenkundig sind, begrenzt ist und so 
wurde die Entscheidung zur Fällung 
getroffen. Auch wurden die beiden 
Bäume neben der Einsiedler Kapel-
le auf Anraten der Straßenmeisterei 
Groß Gerungs entfernt. Ich hoffe, Sie 
tragen diese Vorgangsweise aus oben-
genannten Gründen mit. 

Altstoffsammelzentrum
Seit Juni 2012 befindet sich „unser“ 
Altstoffsammelzentrum im ASZ Alt-
melon. Diese Kooperation kann als 
Vorzeigeprojekt in unserer Region 
angesehen werden und findet mitt-
lerweile allgemeine Zustimmung. Ich 
möchte mich in diesem Zusammen-
hang für die Disziplin aller bei den 
Anlieferungen (jeden 2. und 4. Freitag 
im Monat – entfällt an Feiertagen) be-
danken.

Personelle Änderungen
Unsere langjährige Volksschulwartin 
Frau Hermine Schmalzer sowie die 
Kindergartenhelferin Hermine Pay-
reder wurden in den wohlverdienten 
Ruhestand verabschiedet. Frau Maria 
Braun hat aufgrund der öffentlichen 
Ausschreibung die Stelle in der Volks-
schule erhalten. Im Kindergarten Pur-
rath übernahm Frau Ingeborg Lasin-
ger den Posten von Frau Payreder. 
Frau Lasinger war bereits seit vielen 
Jahren als äußerst zuverlässige und 
bei den Kindern sehr beliebte Kin-
dergartenhelferin im Kindergarten 
Arbesbach tätig und daher wurde sie 
nun mit dieser fixen Stelle betraut. 
Frau Helga Buxbaum, die immer wie-
der als Ersatzkraft in den Kindergär-
ten zum Einsatz kam, übernahm die 
dadurch freien Stunden von Frau La-
singer im Kindergarten Arbesbach. 
Wir wünschen unseren „neuen Pensi-
onistinnen“ alles erdenklich Gute für 
den neuen Lebensabschnitt. Mögen 
sie diese Zeit nützen, um endlich all 
die Dinge zu tun, die im Arbeitsalltag 
nicht immer möglich waren. Gleich-
zeitig möchten wir den „Neuen“ viel 
Kraft und Freude für die Arbeit mit 
„unseren“ Kindern wünschen. 

Leider mussten wir Arbesbacher-
(innen) diesen Sommer auch einen 
schweren Verlust in Kauf nehmen. 
Frau Christine Dieminger, unse-
re Christl, hat den Kampf gegen ihre 
schwere Krebserkrankung verloren. 
Christl hat in Arbesbach, speziell in 
ihrer Arbeit mit den Kindern, so viel 
bewegt und viele Spuren hinterlassen. 
Christl wird uns als helfende Hand, 
die immer für jeden ein offenes Ohr 
hatte, in Erinnerung bleiben und wir 
sind dankbar, dass wir ein Stück unse-
res Lebens mit ihr gegangen sind.

Ausblick auf das Jahr 2013:
Wie schon erwähnt werden weitere 
Umbauarbeiten im Klinger-Haus er-
folgen. Weiters ist es notwendig, beim 
Amtshaus-Zubau dringend erforderli-
che Sanierungen vorzunehmen.

In dieses Budgetjahr fallen zudem 
der Ankauf eines Löschfahrzeuges für 
die Feuerwehr Arbesbach sowie die 
Fertigstellung des Feuerwehrhaus-
umbaus in Pretrobruck. Zusätzliche 
außerordentliche Vorhaben sind na-

türlich wieder die Güterwegerhal-
tungsmaßnahmen und Restzahlungen 
im Abwasserentsorgungsbereich.
Wie Sie sehen, ist viel geschehen und 
auch für das Jahr 2013 gibt es wieder 
kostenintensive Vorhaben. Ich hoffe 
auch heuer wieder auf Ihr Verständ-
nis, dass nicht jeder einzelne Wunsch 
realisiert werden kann. Es gibt leider 
immer wieder Dinge, die aus rechtli-
chen oder finanziellen Gründen nicht 
zu verwirklichen sind. Wir werden 
aber gemeinsam versuchen, die Anlie-
gen jedes Einzelnen ernst zu nehmen, 
darüber zu beraten und gegebenen-
falls zu realisieren. 

In diesem Zusammenhang möchte 
ich mich natürlich auch heuer bei 
meinen engsten Mitarbeitern, Frau 
Vizebürgermeisterin Veronika Stiedl, 
Gemeindesekretär Gerhard Huber, 
den Mitarbeitern des Bauhofs sowie 
allen sonstigen Bediensteten für die 
gute Zusammenarbeit und bei allen 
Gemeinderäten/innen für ihre kom-
petente Zusammenarbeit und Unter-
stützung bedanken. Gleichzeitig hoffe 
ich, dass wir diese gedeihliche Zusam-
menarbeit auch im laufenden Jahr 
zum Wohle unserer Gemeinde und 
deren Bürger weiterführen können.

Weiters möchte ich mich für den uner-
müdlichen Einsatz der vielen Freiwil-
ligen bedanken, die das ganze Jahr für 
uns alle Zeit geopfert haben, bei den 
Vereinen, die auch durch ihre Veran-
staltungen Leben in unsere Ortschaf-
ten gebracht haben und nebenbei so 
wichtige Jugendarbeit leisten.

So wünsche ich Ihnen abschließend 
im Namen aller Gemeindevertreter 
viel Spaß beim Lesen unserer Jahres-
rückschau.

Ihr/euer Bürgermeister
 

Alfred Hennerbichler
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Jägerschaft

Jagdliche   Gedanken   für das Jahr!
Der Herrgott hat uns Wald und Feld 
und seine Lebewesen anvertraut.

Wir dürfen den Lebensraum Wald 
– Feld mitgestalten, egal ob wir nun 
Landwirt, Forstwirt oder Jäger sind.  
Unser Tun hat Auswirkungen auf die 
Natur und die darin lebende Tierwelt.

Der Herrgott hat uns Menschen die 
Hege und Pflege seiner Schöpfung an-
vertraut.  Wir alle dürfen mithelfen, 
dass der Lebensraum von Tieren und 
Pflanzen erhalten bleibt!

Die Wintermonate  sind eine Zeit, in 
der die Natur auf Sparflamme fährt.
Nur der Fuchs hat seine Ranzzeit 
(=Fortpflanzung). Bei den anderen 
Wildarten entwickelt sich in den Mut-
tertieren die Tracht. Für die Jagd be-
deutet das Schonzeit, „Hahn in Ruh“! 
Aber es dauert nicht lange und die Na-
tur wird in einigen Wochen zu einer 
großen Kinderstube. Für den Jäger 
eine Zeit des Innehaltens, Zeit zum 
Nachdenken über sein jagdliches Tun. 
Auch die Fastenzeit ladet dazu ein.

Da kommt manchem vielleicht auch 
der Hl. Hubertus in den Sinn. Der  be-
sondere Gedanke der Hubertuslegen-
de heißt sicher nicht: Schau, da hat 
es einer geschafft, da hat einer etwas 
erlebt, was uns nie gelingen wird. Son-
dern die Einladung und Botschaft lau-
tet: Du darfst dich von Gott in dieser 

wunderbaren Natur berühren lassen, 
du darfst dich beleben lassen, du darfst 
dich wieder zurecht bringen lassen 
in deinem Alltag,  dort wo du deiner 
Arbeit und deinem Werk nachgehst, 
wo du Gefährdungen ausgesetzt bist. 
Dort wo du als Jäger/Jägerin an der 
Schnittstelle des Lebens auch blutig in 
die Schöpfung eingreifst, wo wir uns 
erlegtes Wild auch aneignen. Die Jagd 
liefert ein wertvolles, schmackhaftes 
Lebensmittel, das in Österreich leider 
viel zu wenig auf dem Tisch steht!

Leider ist die Jagd im Zuge der letz-
ten Korruptionsskandale auch in ein 
schlechtes Licht gedrängt worden, zu 
Unrecht, wie ich mit aller Vehemenz 
betonen möchte! Denn was kann denn 
Schlechtes dabei sein, einen Freund zu 
einem jagdlichen Erlebnis einzuladen, 
jemanden, der Interesse für Wild und 
Natur hat, im eigenen Revier weid-
werken zu lassen? 

Martin Luther ist einmal gefragt wor-
den, ob die Jagd etwas Gutes oder 
Schlechtes sei. Und er soll geantwor-
tet haben: Jagd ist so gut oder so 
schlecht, wie der Jäger gut oder 
schlecht ist.  Ähnlich hat es auch un-
ser vormaliger Landesjägermeister 
Dr. Chr. Konrad ausgedrückt: „Jagd 
verdirbt nicht den Charakter, son-
dern sie zeigt den Charakter!“

Wir müssen uns dem Lebensrecht der 
Schöpfung immer bewusst sein!

Wir müssen Antwort geben können, 
wozu wir Wild erlegen, wir haben 
Antwort zu geben, wen oder was wir 
schützen, wenn wir einem Tier das Le-
ben nehmen. Wir dürfen ein bisschen 
mitwirken im Werden und Vergehen 
in der Natur, sind wir nun Jäger, Land-
wirt oder Forstmann, Handwerker 
oder Lehrer, Verwalter oder Politiker.

Die Jagdhörner blasen auch 2013 wie-
der zum Aufbruch:  Zum Aufbruch 
einer bedeutungsvollen Jagd: Wir sol-
len die Augen offen halten, damit wir 
unseren Berührungshirsch, unseren 
Umkehrhirsch, unser Zeichen nicht 
verpassen oder übersehen. Vielleicht 
begegnen wir ihm schon in einigen 
Monaten auf dem Ansitz. Irgendwo 
wartet Gott vielleicht mit einem Zei-
chen auch auf uns!

Im Herbst sagen wir in den Hubertus-
messen Danke für das Erlebte, Danke 
für die Erhaltung unserer  Gesundheit 
und für die Bewahrung vor Unfällen! 
Wir bitten um Erneuerung. Wir bitten 
um Begegnung mit dem Geist, der uns 
die Schöpfung und das Leben mit Got-
tes Augen sehen lehrt. Dafür steht die 
Hubertuslegende. Das gilt nicht nur 
für Weidmann oder Weidfrau, son-
dern für jeden von uns. Dafür können 
wir jederzeit bitten und beten viel-
leicht bei einem Wegkreuz, bei einem 
Marterl oder auf einem heimeligen 
Bankerl am Wegrand.
					   
	 Dir. Gottfried Kernecker,
	 Bezirksjägermeister
	 Johann Hohl
	 Hegeringleiter

Voranschlag 2013

Ordentlicher Haushalt:
Gruppe Einnahmen in € Ausgaben in €

Vertretungskörper und allgemeine Verwaltung 29.800,00 473.900,00

Öffentliche Ordnung und Sicherheit 3.100,00 16.900,00

Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft 86.200,00 422.100,00

Kunst, Kultur, Kultus	 8.600,00 83.800,00

Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 229.600,00

Gesundheit 349.800,00

Straßen, Wasserbau und Verkehr 3.400,00 15.600,00

Wirtschaftsförderung 1.400,00 40.000,00

Dienstleistungen 682.000,00 685.200,00

Finanzverwaltung 1.696.100,00 193.700,00

Gesamt 2.510.600,00 2.510.600,00

Außerordentlicher Haushalt:
Vorhaben Einnahmen in  € Ausgaben in €

Güterwegerhaltung, Parkplätze, Gemeindestraßen 86.000,00 86.000,00

Abwasserbeseitigung Brunn 80.000,00 80.000,00

FF-Arbesbach – Fahrzeugankauf 200.000,00 200.000,00

Bauhoferweiterungen 97.000,00 97.000,00

Amtshausumbau, -sanierungen 25.000,00 25.000,00

FF-Haus Pretrobruck – Umbau u. Zubau 80.000,00 80.000,00

Gesamt 568.000,00 568.000,00

Mittelfristiger Finanzplan (2014 – 2016)
Ordentlicher Haushalt Außerordentlicher Haushalt

2014 2.518.400,00 429.300,00

2015 2.521.600,00 261.600,00

2016 2.581.100,00 228.100,00

Die Zahlen im AOH sind deswegen relativ niedrig, da man ja jetzt noch nicht weiß, welche 
Projekte sich ergeben werden!

ÄNDERUNGEN IN DER 
SOZIALVERSICHERUNG

Geringfügigkeitsgrenze:
Ab 1.1.2013 = € 386,80 (monatlich) 
bzw. € 29,70 (täglich)

Rezeptgebühr:
€ 5,30

Grenzbeträge für die Befreiung von 
der Rezeptgebühr (auf Antrag):
• Für Alleinstehende  € 837,63
• Für Ehepaare  € 1.255,89
• Erhöhung für jedes Kind € 129,24
Bei Personen, die infolge von Leiden 
oder Gebrechen überdurchschnittli-
che Ausgaben nachweisen, erhöhen 
sich diese Grenzbeträge.

Formlos und ohne Antrag sind fol-
gende Personen von der Rezeptge-
bühr befreit: 
Personen, bei denen schon in ande-
rem Zusammenhang eine besondere 
soziale Schutzbedürftigkeit festge-
stellt wurde (z. B. Pensionsbeziehe-
rInnen mit Ausgleichszulage) – 
PatientInnen mit einer anzeigepflich-
tigen übertragbaren Krankheit – 
Zivildienstleistende und deren an-
spruchsberechtigte Angehörige

Kinderbetreuungsgeld:

• Variante 1 – 
bei einer Bezugsdauer von 30 Mona-
ten (+ 6 Monate bei Wechsel in der 
Kinderbetreuung) = € 14,53 täglich

• Variante 2 – 
bei einer Bezugsdauer von 20 Mona-
ten (+ 4 Monate bei Wechsel in der 
Kinderbetreuung) = € 20,80 täglich

• Variante 3 – 
bei einer Bezugsdauer von 15 Mona-
ten (+ 3 Monate bei Wechsel in der 
Kinderbetreuung) = € 26,60 täglich

• Variante 4 -  
bei einer Bezugsdauer von 12 Mona-
ten (+2 Monate bei Wechsel in der 
Kinderbetreuung) = € 33,-- täglich 

• Beihilfe zum Kinderbetreuungsgeld 
= € 6,06 täglich

Pflegegeld:
Stufe 1 = € 154,20			   Stufe 2 = € 284,30
Stufe 3 = € 442,90			   Stufe 4 = € 664,30
Stufe 5 = € 902,30			   Stufe 6 = € 1.242,00
Stufe 7 = € 1.655,80

Kein oder geringerer AV-Beitrag bei niedrigem Monatseinkommen:
bis 1.219,-- (LST-Berechnungsgrundlage) =		  0 %
über 1.219,-- bis 1.330,-- =				    1 %
über 1.230,-- bis 1.497,-- =				    2 %
über 1.497,-- = (Normalsatz)				    3 %

6 7
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Der MV Arbesbach kann auf ein er-
eignisreiches Jahr zurückblicken: 
Konzert- und Marschmusikwertung, 
Frühlingskonzert, Bezirkskammer-
musiktag und Auftakt in Tracht, um 
nur einige wichtige Punkte zu nen-
nen. Diese Aktivitäten wurden von 
den rund 45 aktiven Mitgliedern be-
stritten.

Im abgelaufenen Jahr konnten wir
Julia Kastl (Horn)
Katrin Huber (Klarinette)
Jonas Holzmann (Flügelhorn)
Simon Steinbauer (Klarinette)
Tobias Steinbauer (Horn)
als neue Mitglieder begrüßen. Da-
rüber freuen wir uns sehr und wün-
schen ihnen viele angenehme Stun-
den im Verein. 

Das Jahr 2012 wurde vom Musikver-
ein Arbesbach am 1. Jänner mit der 
Gestaltung der Neujahrsmesse be-
gonnen. Dieser langjährigen Traditi-
on können mittlerweile nicht nur die 
Arbesbacher Messbesucher sondern 
auch die Musiker und Musikerinnen 
trotz des oft akuten Schlafmangels 
viel abgewinnen. 

Der Musikverein Arbesbach richte-
te im Jahr 2012 den Kammermusik-
tag der Bezirksarbeitsgemeinschaft 
(BAG) Zwettl aus. Kleine Gruppen aus 
dem ganzen Bezirk, zusammengesetzt 
aus verschiedenen Instrumenten und 
auch Altersklassen, durften in un-
serem wunderschönen Musikheim 
gemeinsam musizieren. Der rege Zu-
hörerstrom signalisierte einmal mehr 
das Interesse der Arbesbacher Bevöl-
kerung an den Aktivitäten ihres Mu-
sikvereins. 

Das Frühlingskonzert unter dem Mot-
to „Märchen, Sagen und andere Lügen“ 
war auch im vergangenen Jahr wieder 

ein großer Erfolg. Die Besucherzahlen 
freuen uns MusikerInnen immer sehr, 
denn ohne Publikum wäre das Musi-
zieren einfach nur (oder nicht mal) 
halb so schön! Vielen Dank für Ihren 
Besuch und herzliche Einladung zum 
heurigen Konzert am Palmsamstag 
und –sonntag, in dem Sie unser Ka-
pellmeister Alois Klonner in das Reich 
von „Liebe, Lust und Leidenschaft“ 
entführen wird!

Die Teilnahme bei der Marsch- und 
Konzertwertung des Bezirks Zwettl 
bestätigte durch die guten Wertungs-
ergebnisse die erfolgreiche (Proben-)
Arbeit des Musikvereins und zeigte 
einmal mehr, dass sich unsere Mu-
sikkapelle auf einem hervorragenden 
Weg befindet.
Eine neue Veranstaltung, die von den 
Arbesbacher Bürgern grandios aufge-
nommen wurde, war der „Auftakt in 
Tracht“ im ehemaligen Klingerhaus. 
Der Wettergott war uns hold und so-
mit konnte man auf dieser Veranstal-
tung einen gemütlichen, entspannten 
Tag verbringen. Der rege Zustrom be-
stärkt uns darin, diese Veranstaltung 
auch im Jahr 2013 wieder in Angriff 
zu nehmen.

Nun noch ein Hinweis: 
Unsere Homepage gibt einen Einblick 
in das Leben des Musikvereins, schau-
en Sie doch einfach mal vorbei: 
www.musik.arbesbach.at

Der derzeitige Mitgliederstand: 
46 aktive MusikerInnen im Alter von 
13 bis 72 Jahren - eine Zahl, die be-
weist, dass Musizieren ein Hobby für 
jedermann sein kann. Dazu gehören 
5 Marketenderinnen, eine davon, Eli-
sabeth Wahlmüller, geb. Buxbaum, 
lud im Sommer zur Hochzeit nach 
Königswiesen. Auf diesem Weg wün-
schen wir dem jungen Ehepaar noch 
einmal alles Gute für die gemeinsame 
Zukunft! 
					   
	 Kpm.stv. Mag. Ingrid Hahn

Ein Beitrag von Norbert Winkler 

Schriftliche Aufzeichnungen von Be-
gebenheiten in Arbesbach anno dazu-
mal gibt es etwa ab dem Jahr 1640. Seit 
dieser Zeit sind (fast) alle Haus- und 
Grundstücksverkäufe nachweisbar, 
viele Erbschaftsabhandlungen doku-
mentiert und auch zahlreiche Straf-
prozesse überliefert. Diese Schrift-
stücke lassen ein wenig hinter den 
Schleier der Vergangenheit blicken 
und werfen Streiflichter auf die letz-
ten vier Jahrhunderte der Geschichte 
Arbesbachs. Aus der Zeit davor sind so 
gut wie keine Schriftstücke erhalten. 
Eine seltene Ausnahme bildet ein Do-
kument, das zwar nur in Form einer 
Abschrift existent ist, dessen unge-
achtet heuer seinen fünfhundertsten 
Jahrestag feiert. Es handelt sich dabei 
um einen sogenannten „Freibrief“, der 
den Oberen Buchegghof (Etlas Nr. 6) 
von Zehent und Robot enthob. 

Verfasser dieser im Jahr 1513 aus-
gestellten Urkunde war Ludwig von 
Starhemberg. Als Besitzer der Herr-
schaften Rappottenstein und Arbes-
bach residierte er zu jener Zeit auf der 
Burg Rappottenstein und starb dort 
noch im selben Jahr als Bräutigam in 
jungen Jahren. Besitzer des Oberen 
Buchegghofes war sein „Undtersaß“ 
(Untertan) „Wolffgang Träperger“, 
dessen Nachkommen allem Anschein 
nach die Begründer der beiden Tra-
bergerhöfe waren. Im Jahr 1548 wird 
nämlich ein Stefan Traberger als Be-
sitzer des Hinteren Trabergerhofes 
(Haasbauer, heute Bauer Johannes, 
Leopoldstein Nr. 12) und ein Andreas 
Traberger als Eigentümer des Vorde-
ren Trabergerhofes (heute Haubner 
Karl, Neustift Nr. 19) bezeichnet. 

Wolfgang Traberger brachte vor, 
dass sein Hof, der Obere Buchegghof, 
„von alters her“ von „aller Robbath, 
auch Wacht,“ befreit war, nun jedoch 
„darmit beschwärt“ (belastet) würde. 
Er befürchtete, dass sein Anwesen 
deshalb „in Unstüfft khomben“ (zu-
grunde gehen) könnte. Für den „gros-
sen und clainen zechent“ hätten jähr-

lich „zu Michaeli“ (am 29. September) 
„Aindlif ß d“ (elf Schilling Pfennige, ein 
Schilling = 30 Stück), also 330 Pfenni-
ge geleistet werden müssen. 

Der Grundherr Ludwig von Starhem-
berg bewilligte auf seines „Hindtersas-
sen“ (Untertans) „diemuettiges Gebett“ 
(demütiges Bitten), den Hof weiter-
hin von aller „Robbath“ (Frondienst, 
hier in Geldform) zu befreien. Eine 
Ausnahme bildete eine „dem Schloss 
Arbaspach“ schuldige „Hay-Notdurft“ 
(Heudienstpflicht). Wolfgang Traber-
ger wurde diesbezüglich aufgefordert, 
soweit es ihm ohne Nachteil an sei-
nem „veldt pauen und anderen arbeit-
hen“ möglich sei, bei der herrschaftli-
chen Heuernte „mit Fuhre oder mit der 
Persohn“ mitzuhelfen. 

Letztlich wurde noch die alte Rechts-
klausel „alles Threulich und ungevähr-
lich“ angefügt, welche betont, dass der 
Aussteller in dieser Angelegenheit 
keine wissentliche Rechtswidrigkeit 
begeht. Die Echtheit der Urkunde 
wurde am Originaldokument mit dem 
„aigen anhangenten Insigl“ (Siegel des 
Ludwig von Starhemberg) bestätigt. 
Als Datum der Ausstellung ist der 
„Sonntag Invocavit in der Fasten“ (der 
erste Sonntag in der Fastenzeit) des 
Jahres 1513 genannt. 

Eine Abschrift dieser im Original lei-
der nicht erhaltenen Urkunde ist im 
Gedenkbuch der Herrschaft Arbes-
bach auf Seite 206 festgehalten, dieser 
Foliant befindet sich im Archiv der 
Altzinger’schen Forstverwaltung. Der 
volle Text, der hier als „Obern Pue-
cheggers Zechent und Robbath Befrey-
ung“ bezeichnet wird, lautet: 

Freybrief
Ich Ludwig von Starhemberg Bekhenne 
hiemit vor Mich, allen meinen Erben, 
offentlich mit dem Brief, daß vor Mich 
khomben mein Undtersaß Wolffgang 
Träperger am Obern Puecheckh, und 
zaigt mir an, wie derselb Hoff aller Rob-
bath, auch Wacht, von alters her frey 
gewesen, aber Nu darmit beschwärt, 
desthalben der Hoff in Unstüfft khom-
ben wirde, der dan sonst in Mein Herr-
schafft Arbespach zu Michaeli jährlich 
dienet, für grossen und clainen zechent 
Aindliff ß d, welcher zechent zu veld 
und zu dorf villeicht von mehrer Stüfft 
wegen, zu dem dienst gelassen, und in 
gelt angeschlagen, also Hab ich ange-
sehen die bestimbten ursachen, und 
meines Hindtersassen diemuettiges Ge-
bett und ihme aller Robbath auf genan-
ten Hoff Begeben und gefreyet. Thue 
das Hiemit wissentlich und in Crafft 
diß brieffs, also das er, seine Erben, und 
nachkhomben, von dem gemelten Hoff 
kheinerley Robbath zuthuen schuldig 
sein, ausgenomben wozu dem Schloss 
Arbaspach urbarding ain Robbath, so 
Hay-Notdurft Betreff, zuerstund, wo 
dan gemelter Mein Hindtersass, sein 
Erben oder nachkhomben güedlich 
darumben ersuecht wurden, das ihnen 
derselben Zeit an Ihren veldt pauen 
und anderen arbeithen ohne nachtheill 
wehre, ein solche zimliche Robbath, es 
war mit Fuhre oder mit der Persohn, 
der sollen Sye sich nit verwidern, aber 
sonst aller Robbath mit der Gmain, 
wie dan vormahlß von dem bestimb-
ten Hoff Beschehen ist, auch der Wacht 
gantz und gar Befreyt sein, doch mir, 
meinen Erben, an dem dienst, auch 
allen anderen forderungen und Ob-
rigkaiten ausserhalb der Robbath und 
Wacht, wie unergriffen und ohn Scha-
den. Alles Threulich und ungevährlich, 
mit Meines Obgemelten Ludwigen von 
Starhemberg aigen anhangenten Insi-
gl dran geben ist, nach Christi geburt 
Tausend fünffhundert und in dreyze-
chenten Jahr am Sonntag Invocavit in 
der Fasten. 
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Johann Scheiber präsentiert sein neues 
Buch „Der Kamp“

Segnung des neuen DEV-Veranstaltungsraumes

Ankündigung Adventmarkt

1110

Dorferneuerungsverein Wiesensfeld Voices Arbesbach

Auch im  Jahr 2012 war das Leben 
in Wiesensfeld wieder bunt und ab-
wechslungsreich. Im Frühjahr hatten 
wir noch alle Hände voll zu tun, um 
unseren neuen  Versammlungs- u. 
Veranstaltungsraum im Dachbo-
den des Feuerwehrhauses fertig zu  

gestalten und auf Hochglanz zu brin-
gen. Es wurde noch ausgemalt, Ja-
lousien und Lampen installiert, die 
Einrichtung montiert, etc.  Auch das 
Stiegenhaus blieb von unserem Ar-
beitseifer nicht verschont und erhielt 
ein neues Outfit. 
Am 30. Juni 2012 war es dann soweit. 
Unser neuer Dorferneuerungsver-
sammlungsraum konnte feierlich er-
öffnet werden. Dies fand im Rahmen 
einer Einweihungs- und Segnungsfei-
er durch GR Pfarrer Johann Lueger 
am Samstag, den 30. Juni 2012 in der 
FF-Dorfhalle Wiesensfeld statt. Die 
Eröffnungsfeier wurde vom Bäuerin-
nenchor Arbesbach feierlich umrahmt 
und fand  anschließend noch einen 
gemütlichen Ausklang bei  Kuchen 
und Kaffee. Im Rahmen dieser Feier 
präsentierte unser schon längst ein-
heimisch gewordener und voll inte-
grierter Kufsteiner Johann Scheiber 
sein neues Buch „Der Kamp“.  

In seinem  Bild-/Textband erzählt der  

Autor in sehr eindrucksvoller Weise 
über seine Reise vom Ursprung des 
Kamps in Liebenau bis zur Mündung 
in die Donau bei Altenwörth. Herr 
Scheiber ist den Weg am Ufer des  
159 km langen Flusses in vier Etappen 
zu den verschiedenen Jahreszeiten  

gegangen und schildert sein Erleben 
mit dem Kamp in einer Bilderzählung, 
begleitet von fragmentarischen Stim-
mungsberichten. 
Nicht nur unsere Dorfgemeinschaft, 
sondern  auch  viele Interessierte und  
Freunde des  Autors waren der Ein-
ladung zu dieser Buchpräsentation 
gefolgt und erfreuten sich über das 
vollendete Werk, das mit Herzblut des 
Herausgebers geschaffen worden ist.  
Das Buch „Der Kamp“ ist  bei  jedem 
guten Buchhandel, bei dem Verlag 
Bibliothek Provinz/Weitra und na-
türlich beim Autor Johann Scheiber/ 
Wiesensfeld 27 erhältlich.

Bei der  Neuwahl des Vorstandes am 
22. Juli 2012 wurde Steininger  Her-
bert wieder als Obmann gewählt . 
Obm. Stv.:  Roswitha Sturm  
Schriftführerin:  Maria Kitzler
Schriftführerstv.:  Siegfried Weber  
Kassier:  Gustav Steininger 
Kassierstv.: Roswitha  Steindl 
Zwei  junge neue Mitglieder - Peter 
Steindl und Ingrid Steininger – wur-
den in den Vorstand kooptiert, um  
die Jugend zu vertreten und den „Zu-
kunftsblick“ miteinbringen zu kön-
nen. 

Freude machte uns  ebenfalls  die 
Gestaltung des Erntedankfestes in 
Griesbach.  Der DEV Wiesensfeld 
übernahm heuer zum erstenmal  das 
Binden der Erntedankkrone.  Mit Stolz 
zogen Fabian und Michael den mit 

Obst und Gemüse überfüllten Leiter-
wagen zum Gabenaltar in die Kirche. 
Mit froher Begeisterung übernahmen 
die gesangesfreudigen  Wiesensfelder 
/innen unter der Leitung von Corne-
lia Schwarzinger die musikalische 
Gestaltung der Erntedankmesse und 
überraschten damit so manche Zu-
hörer.  Anschließend bei einer Agape  
stärkte  sich die Pfarrbevölkerung  mit 
Aufstrichbroten und kalten Getränken  
und vertieften dabei ihre Beziehun-
gen und Freundschaften. 

Durch die Connection von Cornelia 
Schwarzinger wurden wir auch in un-
sere Nachbargemeinden gelockt.  Es 
war uns ein große Ehre, dass wir als 
Wiesensfelder Singgruppe in der Neu-
en Mittelschule Rappottenstein und 
in der Pfarre  Kirchbach zu Gast sein  
durften.  Gemeinsam mit Schülern  
und Senioren durften wir bei einem 
lustigen Adventspiel musikalisch mit-
wirken. 
Schon wenige Wochen später  folg-
ten wieder die mühevollen Vorbe-
reitungsarbeiten für unseren Ad-
ventmarkt. Unser  W i r b e l w i n d 
„Roswitha“ weht ja überall und lässt 
dabei nur wenige Wiesensfelder un-
verschont. Frau  S t u r m  schreitet   
s t ü r m i s c h voran und a l l e laufen 
wieder auf Hochtouren. Von Jahr zu 
Jahr bekommen wir als gewachsenes, 
eingespieltes Team alles besser in den 
Griff….. Halle putzen … Christbaum 
holen und schmücken…. Halle  deko-
rieren … plakatieren…  Lebensmittel 
und Getränke herbeischaffen…. Kekse 
und Kuchen backen …  Nikolaussa-
ckerl füllen….  Stellplätze für die Aus-
steller schaffen  ….. und so weiter und 
so weiter.  Ja und schon ist es wieder 
soweit  –  das 1. Adventwochenende 
ist da. 
Am Samstag kommen  35 Aussteller 
angefahren mit angeräumten  Autos 
und Anhängern, um ihre Produkte und 
ihre Handwerkskunst auszuladen, an 
ihren Verkaufsständen  aufzustellen, 
weihnachtlich zu dekorieren und 
schließlich an den Mann zu bringen.  
Viele Besucher aus nah und fern strö-
men herbei, um sich an diesem weih-
nachtlichen Treiben zu erfreuen. Um 
14 Uhr eröffnet Herr Bürgermeister  
mit seiner Begrüßungsrede offiziell 
den Adventmarkt. Diverse Programm-
punkte wie die Volksschulkinder mit 
ihrem Adventspiel, Groß Gundholzer 

Weihnachtsmusi, Bläsergruppe Gries-
bach, Jagdhornbläsergruppe Oberes 
Kamptal, Kutschenfahrt.  …. lockern 
das Adventwochenend`  auf und stim-
men uns vorweihnachtlich ein. 

Auch diesmal  wandert der Nikolaus 
mit seinem großen Korb durch die 
Reihen und  verteilt seine Gaben an 
die Kinder und Weihnachtsschriftrol-
len  an die Senioren. Für die Kinder 
wird am Sonntag Lebkuchenverzieren 
und weihnachtliches Basteln ange-
boten, damit die Eltern ungehindert 
gustieren, weihnachtliche Einkäufe 
tätigen, sich ganz entspannt  unterhal-
ten und alte Freundschaften pflegen 
können.  
Abschließend kann gesagt werden, 
der gut und mit großem Engagement 
organisierte Adventmarkt war mit 
vielen Besuchern und gut gelaunten 
Gästen wie jedes Jahr ein großer Er-
folg. 
Unter dem Motto „Nur gemeinsam 
sind wir stark“   sei  allen Ortsbewoh-
nern  und Helfern, die in irgendeiner 
Weise bei der Vorbereitung, Durch-
führung und Aufräumung  etwas 
beigetragen haben, aufs  Herzlichste 
gedankt.  Gedankt sei auch allen Spon-
soren, die uns wie schon die Jahre zu-
vor, wieder mit einer Spende  tatkräf-
tig unterstützt  haben.

Liebe Leserinnen und Leser, wir 
möchten Sie schon jetzt zum Advent-
wochenend` 2013 einladen!    Heuer 
wollen wir mit dieser Veranstaltung 
auch Großherzigkeit beweisen  und 
einen großen  Teil unseres Gewinnes 
einem  sozialen Projekt zukommen 
lassen. Wir freuen uns schon jetzt auf 
Ihren Besuch und Ihre  Unterstützung!

 		  DEV Wiesensfeld
		  Maria Kitzler

Das Jahr 2012 war für uns Voices ge-
prägt vom Konzert „Alte Schlager – 
junge Stimmen“. Sowohl die beiden 
Aufführungen im Turnsaal als auch 
der Termin auf der Burg Rappotten-
stein waren restlos ausverkauft, das 
Feedback des Publikums klang so 
begeistert wie kaum zuvor. 30 Sänge-
rInnen, die 7-köpfige Band und unser 
Moderator Anton Pfeiffer riefen im 
rot-weiß getupften Outfit die 60er- 
und 70er-Jahre in Erinnerung. Wir 
alle hatten viel Spaß, sowohl während 
der Konzertvorbereitung als auch bei 
den Aufführungen und die Freude 
spiegelte sich in den Gesichtern unse-
rer Besucher!

Das zweite Konzert, bei dem wir mit-
wirken durften, bot dem Publikum 
völlig andere Musik: das Ausnahmeta-
lent David Blabensteiner interpretier-
te seine Musik in einem Konzert in der 
Schönfeldhalle. Mit dabei war Davids 
professionelle Band und ein begeis-
terter Schülerchor der VS und HS Ar-
besbach. Wir Voices hatten dabei die 
Aufgabe des Background-Chors über-
nommen (also eine ganz andere Rolle 
als bei unseren sonstigen Voices-Kon-
zerten, wo wir eben zusammen mit 
unserer Band die „Hauptrolle“ spiel-
ten). Für uns war sowohl das Proben 
als auch das Konzert eine interessan-

te Erfahrung und es machte uns viel 
Freude, mit David zu musizieren.

Im Anschluss an das Konzert melde-
ten sich gleich 3 Personen, die in Zu-
kunft mitsingen bzw. es zumindest 
einmal ausprobieren wollen! Wir 
freuen uns außerordentlich darüber 
und laden weitere Interessierte ein: 
unser nächstes Projekt ist die Gestal-
tung der Firmungsmesse in Arbes-
bach. Es besteht die Möglichkeit, un-
verbindlich bei einer Chorprobe dabei 
zu sein, sozusagen zu „schnuppern“ – 
alle Chormitglieder geben gerne Aus-
kunft!

Mitgliederstand: 
13 Sopräne, 10 Altistinnen, 5 Tenöre, 
7 Bässe, 4 Band-Mitglieder
Technik: 
Kern Peter, Schuster Josef, 
Huber Peter
	 www.voices.arbesbach.at
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NÖ. Seniorenbund, Ortsgruppe ArbesbachSportunion Arbesbach

Sehr geehrte GemeindebürgerInnen, 
liebe Jugend!

Im Jahr 2012 hat sich bei den Sport-
lern in Arbesbach viel getan. Wir sind 
um einen Zweigverein reicher gewor-
den. Im Spätsommer 2012 wurde der 
„Union Motorsportclub Arbesbach 
(UMSC-Arbesbach)“ gegründet. Zum 
Obmann dieses Vereines wurde An-
dreas Bauer gewählt. Die erste große 
Veranstaltung des UMSC ist im Herbst 
mit dem Autoslalom in Rammelhof 
über die Bühne gegangen. Von mei-
ner Seite aus möchte ich dem UMSC 
für die gelungene Veranstaltung herz-
lichst gratulieren. Das Volleyballteam 
von Arbesbach konnte sich nach her-
vorragenden Leistungen erstmals für 
den Europacup qualifizieren und dort 
das Publikum mit sensationellen Leis-
tungen begeistern. Im Fußball wurde 
das Vorstandsteam neu aufgestellt. 
Als neue Führungsriege wurden Mar-
kus Lichtenwallner (Präsident) und 
Jürgen Pömmer (Obmann) bestätigt. 
Ich möchte hier die Gelegenheit wahr-
nehmen, um mich ganz besonders 
beim ausgeschiedenen Führungsduo 
Clemens Pfeiffer und Roman Kersch-
baummayr für den langjährigen per-
sönlichen Einsatz und für die gute 
Zusammenarbeit mit der Sportunion 
Arbesbach zu bedanken.

Als Obmann der Sportunion Arbes-
bach möchte ich alle Arbesbacher- 
Innen motivieren, die Angebote der 
Sportunion rege in Anspruch zu neh-
men.

Was bietet die Sportunion-Arbes-
bach?
Wohlfühlgymnastik
Ende September bis Anfang Mai:
Jeden Mittwoch von 20:00 bis 21:30 
Uhr geführter Turnbetrieb in der 
Turnhalle Arbesbach. Der Einstieg ist 
jederzeit möglich.

Übungsangebot: 
Gymnastik mit Musik, Gymnastik mit 
Kleingeräten, Wohlfühlgymnastik, 
Herz-Kreislauf-Training, Konditions-
verbesserung, Wirbelsäulengymnas-
tik, Rückenschulung (auch mit dem 
Fitball), Dehnungs- und Kräftigungs-
übungen, Spiele, Entspannungsübun-
gen, Balance-Aerobic, Aufwärmen mit 
Step, usw. Der Turnbetrieb ist für Uni-
onsmitglieder kostenlos.
Anfang Mai bis Ende September:
Jeden Mittwoch um 19:30 Uhr wird 
die Gegend rund um Arbesbach mit 
„Nordic-Walking-Stöcken“ erkundet. 
Alle interessierten Damen und Herren 
sind dazu herzlich eingeladen. 
Treffpunkt: jeden Mittwoch 19:30 Uhr 
Parkplatz Hauptschule.

Jeden Dienstag um 18:30 Uhr be-
steht die Möglichkeit zum Radfahren 
(Mountainbiken). Gefahren wird in 2 
Partien, je nach Schwierigkeitsgrad 
(Standard und Fortgeschrittene). 
Treffpunkt: jeden Dienstag 18:30 Uhr 
Parkplatz Hauptschule
Kontakt: Christine Hammerschmidt  
02813/433

Fußball
Die fußballinteressierten Kids und 
Jugendlichen sind jederzeit herz-
lich willkommen, da dringend Nach-
wuchsfussballer für unseren Verein 
benötigt werden. Nur durch konse-
quente Nachwuchsarbeit können in 
Folge Spitzenleistungen in der Kampf-
mannschaft bewerkstelligt werden. 
Kontakt: Obmann Jürgen Pömmer  
0664/4505283

Tennis
Wenn der Platz frei ist, bekommen Sie 
den Schlüssel in der Bäckerei Huber. 
Preis: € 3,00 pro Person pro Stunde 
(zu begleichen in der Bäckerei Huber).
Kontakt: Obmann Gerhard Huber  
0664/4452622

Volleyball
Für Junggebliebene und Senioren be-
steht jeden Donnerstag ab  20:00 die 
Möglichkeit zum Hobby-Volleyball-
spiel. Alle Interessierten sind dazu 
herzlich eingeladen.
Kontakt: Obfrau Silvia Atteneder  
02813/7295

Stockschützen
An jedem Freitagabend findet ein 

geselliges Stockschießen statt. Im 
Sommer wird auf Asphalt gespielt, 
im Winter, soweit es die Witterung 
erlaubt, natürlich auf Eis. Jedermann 
ist herzlich dazu eingeladen, diesen 
Sport einmal auszuprobieren. 
Kontakt: Peter Harrauer  
02813/7311

Tischtennis
Ganzjährig, jeden Mittwoch ab 18:00 
Uhr sind Sie zum Tischtennissport 
im Turnsaal herzlich eingeladen. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich. Jene, 
die über keinen eigenen Tischtennis-
schläger verfügen, können sich einen 
ausleihen. Es sind genug Tische vor-
handen, um verschiedene Übungen zu 
gestalten. Gespielt werden darf NICHT 
mit Straßenschuhen, daher bitte: UN-
BEDINGT nichtfärbende Turnschuhe 
mitbringen.
Kontakt: Reinhard Hiess  
0676/6689647

Motorsport
Die Motorsportbegeisterten in Arbes-
bach jeder Altersgruppe sind jederzeit 
herzlich willkommen um bei unseren 
Veranstaltungen teilzunehmen. Die 
Rennen sind so gegliedert und einge-
teilt, dass für jede Altersgruppe eine 
passende Kategorie gefunden wer-
den kann. Gefahren werden Quad-, 
Motorrad- und Autobewerbe in unter-
schiedlichsten Leistungsstufen.
Kontakt: Andreas Bauer 
0664/1542447

Die Vereine der SPORTUNION-AR-
BESBACH bieten Ihnen eine Vielfalt 
von Bewegungsangeboten für alle 
Alterstufen, die Sie Ihrem Fitness-
ideal näher bringen. Alle aktuellen 
Infos finden Sie immer auf unserer 

Homepage
www.sportunion-arbesbach.at

		          Ing. Josef Penz
	 (Obmann Sportunion Arbesbach)

Liebe Mitbürger des Seniorenbundes.  
Werte Bevölkerung!
Mit diesem Bericht wollen wir Sie 
über die Tätigkeiten und Veranstal-
tungen im vorigen Jahr informieren.

Ausflüge:
24. April Saisoneröffnungsausflug 
Kraftwerk Ybbs-Persenbeug, Haubi-
versum, Bauernmuseum Diestelber-
ger.

15. Mai	 Mutter- und 
Vatertagsausflug:
Sonnentor Sprögnitz, Mohnmuseum 
Haiden, Whisky Erlebniswelt in Rog-
genreith, Abschlusseinkehr im Gast-
haus Seidl in Pretrobruck

04. Juli Bergerlebnis Wurzeralm, 
Besichtigung der Stiftskirche Dom am 
Phyrn

16. August Kulturfahrt 
Kartause Gaming mit Andacht und 
Führung Wanderparadies HOCH-
BÄRNECK

24. -27. Sept. 4 Tage 
Prag-Spreewald-Dresden-Cottbus
42 Mitglieder konnten bei dieser Rei-
se viel Neues und Wissenswertes mit 
nach Hause nehmen. Vielen Dank für 
die rege Teilnahme!

Bericht:
Seniorennachmittag in Purrath im 
Gasthaus Wagner, jeden 3. Mittwoch 
im Monat  (18. Jänner, 15. Februar,  
21. März, 18. April, 17. Oktober,  
21. Nov., 19. Dezember). Allen Mitglie-
dern, die irgendwie dazu beitragen, 
den Nachmittag schön zu gestalten, 
recht herzlichen Dank. Auch für den 
immer zahlreichen Besuch.

Ehrenjubilare - Goldene Hochzeit
April
Böhm Hubert und Maria, Brunn 21
Juni	
Beneder Franz und Hermine, 
Neustift 2
August	            
Steinbauer Johann und Anna, 
Neumelon 2
September	
Böhm Franz und Anna, 
Pretrobruck 12
November	
Frühwirth Josef und Maria, Etlas 11

33 Geburtstagsjubilare 2012
7/70er, 10/75er, 4/80, 7/85er, 1/91er, 
1/93er, 1/95er, 1/96er, 1/97er.

Wir gratulieren zu den Jubiläen und 
zu den Geburtstagen herzlichst, wün-
schen beste Gesundheit und für den 
weiteren Lebensweg alles Gute!

Für langjährige Treue zum Senioren-
bund erhielten
für 10 jährige Mitgliedschaft 
	  7 Mitglieder
für 15 jährige Mitgliedschaft 
	  24 Mitglieder
für 20 jährige Mitgliedschaft 
	  6 Mitglieder
für 25 jährige Mitgliedschaft 
	  10 Mitglieder
eine Ehrenurkunde überreicht. Danke 
für die langjährige Treue zum Senio-
renbund.

Verstorbene Mitglieder:
Reichard Johann Arbesbach 2 (83), 
Mayerhofer Leopold Haselbach 3 (88), 
Khün Otto Arbesbach 89 (96), Huber 
Maria Rammelhof  22 (85), Dieminger 
Christine Arbesbach 11(60), Götz Ma-
ria Rammelhof 37 (71), Hennerbich-
ler-Einfalt Johann Etlas 19 (81)
Wir gedenken in Dankbarkeit unserer 
verstorbenen Mitglieder.

Unter unserem Seniorenmotto „GE-
MEINSAM  STATT  EINSAM“ haben 
sich 9 Personen bereit erklärt, unse-
rer Gemeinschaft beizutreten:

Penz Leopold Brunn 30, Penz Hermi-
ne Brunn 30, Mayrhofer Gudrun Ar-
besbach 102, Huber Maria Arbesbach 
31/3, Stundner Franz Schönfeld 22, 

Huber Christine Arbesbach 111, 
Kerschbaummayr Roman jun. Arb. 
6, Kerschbaummayr Hermine Arb.6, 
Scheiber Johann Wiesensfeld 27.

Wir wünschen dazu viel Freude und 
Interesse beim Mitmachen und wol-
len auch heuer wieder um Mitglieder 
werben. Der Vorstand des Senioren-
bundes bedankt sich für das entge-
gengebrachte Vertrauen, ebenso bei 
der Gemeinde für die gute Zusam-
menarbeit!

Vorschau – Ausflüge 2013
		  April		

Eröffnungsfahrt Fa. Käsemacher in 
Heidenreichstein und Heimatmuse-

um Schrems.
Mai 

Muttertags- und Vatertagsausflug 
nach Wilhelmsburg-Porzellan-Muse-
um, St. Ägyd am Neuwald (Mucken-

kogl).
		  Juli		
Landesausstellung in Poysdorf, Aspan 

an der Zaya.
	              August		

Besichtigung d. Ennshafens, nach 
dem Mittagessen Besuch der Lorch-

kirche.
September

4 Tagesausflug vom 23. bis 27. Sep-
tember.

		

		  Seidl Johann 
		  Obmann
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ÖKB Arbesbach Rotes Kreuz   

Im Jahr nach dem Jubiläumsfest kehr-
te im Ortsverband Arbesbach wieder 
das Vereinsalltagsleben ein.

Für den ÖKB – OV ARBESBACH war 
das Jahr 2012 geprägt durch 13 Aus-
rückungen in Arbesbach (Grabwache, 
Ostern, Fronleichnam, Allerheiligen, 
Beerdigungen) und bei ÖKB-Feierlich-
keiten.

Der ÖKB war auch im abgelaufenen 
Jahr  bemüht, seinen gesellschafts-
politischen Standpunkt klar zu doku-
mentieren. So war vor allem die 2. Jah-
reshälfte gekennzeichnet durch die 
Diskussion um pro und contra Wehr-
pflicht. Dieses Thema wurde in vie-
len Gesprächen besprochen. Der OV 
beteiligte sich auch mit einem nam-
haften Betrag an der Renovierung der 
Kirchenfassade. 2012 feierten wir mit 
einigen Kameraden schöne „runde“ 
Geburtstage. So durften wir folgenden 
Kameraden gratulieren:

zum 95. Geburtstag			 
Hahn Barbara (Fahnenmutter)
zum 85. Geburtstag			 
Buxbaum Franz
Holzmann Franz
Öhlzelt Johann
zum 75. Geburtstag			 
Lasinger Walter
Hasl Alois
Holzmann Johann
Pfeiffer-Vogl Johann
zum 70. Geburtstag			 
Hiemetzberger Franz

An dieser Stelle nochmals alles Gute, 
ad multos annos !

Mit besonderer Freude konnte der 
Verein 10 neue Mitglieder  im Jahre 
2012 begrüßen. 

Leider muss der OV Arbesbach um 
die Kameraden Reichard Johann und 
Penz Friedrich trauern, die 2012 von 
Gott in die ewige Heimat abberufen 
wurden. Wir werden ihnen immer ein 
ehrendes Andenken bewahren.

Der 16. Maskenball am 11. Februar 
war wieder ein großer Erfolg. Der Ob-
mann Walter Pichler konnte ca. 200 
Besucher begrüßen.
Am 29. Juli  wurde das 4. Sautrog- 
rennen erfolgreich durchgeführt. Es 

waren 23 Teams am Start. Die Veran-
staltung wurde wiederum von Pfeiffer 
Clemens in bewährter, humorvoller 
und fachkundiger Weise moderiert. 
Erfreulich war auch der Zuschauerbe-
such, sodass sich diese Veranstaltung 
zu einem gesellschaftlichen Sommer-
ereignis zu entwickeln scheint.

Noch ein Ausblick auf 2013:

Der 17. Maskenball wurde am 2. Feber 
im Ghf  Höfinger durchgeführt. 

Das 5. Sautrogrennen wird am 28. 
Juli am Landschaftsteich Arbesbach 
durchgeführt. Der OV erhofft sich 
wieder zahlreiche Starter und viele 
Zuseher. Dieser Tag soll dann nach der 
Siegerehrung mit einem kleinen Som-
merfest ausklingen.

Der ÖKB-Ortsverband ARBESBACH 
erlaubt sich auf diesem Wege dem 
Herrn Bürgermeister und der Markt-
gemeinde ARBESBACH, sowie allen 
Sponsoren, Gönnern und Freunden 
für die im Jahre 2012 erhaltene Un-
terstützung herzlichst zu danken. 
Der Verein bittet alle MitbürgerInnen 
auch weiterhin um wohlwollende ide-
elle und materielle Unterstützung.

		  Walter PICHLER
		  Obmann

Ägydius-Chor

Auch im abgelaufenen Jahr hat der 
Ägydius-Chor der Pfarre Arbesbach 
wieder gemäß seiner Aufgabe die Got-
tesdienste bei kirchlichen Hochfesten 
musikalisch gestaltet und feierlich 
umrahmt sowie 22 MitbürgerInnen 
auf ihrem letzten Weg mit Gesang be-
gleitet.

Auch der Geselligkeit wurde entspre-
chend Raum gegeben: Wir fuhren mit 
dem Bus nach Cesky Krumlov (Tsche-
chien), genossen dort eine interessan-
te Stadtführung und unternahmen am 
Nachmittag eine Bootsfahrt auf dem 
romantischen Lipno-Stausee. Unse-
ren Tagesausflug ließen wir in einem 
gemütlichen Gasthaus in Windhag/
Freistadt ausklingen. Wir nutzten die 
Gelegenheit, unserer Chorleiterin, 
Frau OSR Maria Pichler, zum 65. Ge-
burtstag herzlich zu gratulieren. Für 
die 16-jährige Leitung des Chores 
brachten wir gleichzeitig unseren  be-
sonderen Dank zum Ausdruck.

Wir proben jeden Dienstag um  
20 Uhr im Pfarrsaal. Da wir unser 
Team mit ein paar jungen Stimmen 
auffrischen möchten, bieten wir ei-
nen Schnupperabend für jene an, die 
Freude am Singen haben, sich aber 
vielleicht noch nicht so ganz sicher 
sind oder etwas Scheu empfinden, 
damit diese Interessierten Einblick 
in unseren Chor-„Alltag“ nehmen 
können. Vorrangig suchen wir nach 
Bass- und Altstimmen, aber natür-
lich sind auch Sopräne und Tenö-
re jederzeit willkommen. Termin 
für diesen Schnupperabend ist am  
28. Mai 2013. Wir würden uns au-
ßerordentlich freuen, wenn der eine 
oder andere an unserem Chor Inter-

esse zeigen würde. Chorleiterin und 
Obfrau des Ägydius-Chores möchten 
abschließend unserer Organistin und 
allen Sängern und Sängerinnen herz-
lichst danken, die mit soviel Idealis-
mus, Fleiß und Ausdauer regelmäßig 
zu den Proben kommen und bei jeder 
Aufführung ihr Bestes geben.

Vorankündigungen:

Voraussichtlich wird zwischen 
Weihnachten 2013 und Dreikö-
nigsfest 2014 ein Weihnachtssin-
gen stattfinden. Der Termin wird 
noch zeitgerecht bekanntgegeben. 

Im Frühjahr 2014 werden wir wiede-
rum gemeinsam mit dem bekannten 
Hans Sachs-Chor aus Wels eine fest-
liche Messe musikalisch gestalten. In 
welcher Form und an welchem Datum 
genau, wird erst festgelegt und im 
nächsten Jahresbericht bekannt gege-
ben werden.
					   
	
	 Regina Höbarth
	 Obfrau des Ägydius-Chores
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Ein Jahr voller „ups and downs“ liegt 
hinter uns.

Positiv, wenn die Dienstliste letztend-
lich doch völlig befüllt werden konnte 
und somit die Arbesbacher Dienststel-
le Tag und Nacht besetzt war. Leichte 
Depression, wenn dies eben nicht ge-
lungen ist. Ein Umstand, der uns in 
Zukunft wahrscheinlich öfter blühen 
wird, da mehr Ab- als Zugänge in letz-
ter Zeit zu verzeichnen sind.

Ein Lächeln zog ins Gesicht, wenn 
sich Junge und Junggebliebene als 
Freiwillige in unserer Gemeinde „ein-
geschrieben“ haben. Traurig ist es na-
türlich dann, wenn wir Mitglieder für 
immer verlieren, wie 2012 unseren 
Erich Schuster. Im Extremfall können 
wir zwar täglich mit solchen Umstän-
den konfrontiert sein – trifft es jedoch 
Freunde, ist es doppelt schwer.

Erfreulich war wieder die Blutspen-
deaktion Ende April, bei der bei uns 
traditionell ein kleiner Volksauflauf 
stattfindet. Betrüblich die Tatsache, 
dass im Winter leider kein San-Hilfe-
Kurs auf die Beine gestellt werden 
konnte. Unser Ausflug in die Höhen 
des Schneeberges war nicht nur in 
sportlicher Hinsicht ein voller Erfolg. 
Dass wir die Haussammlung nicht 
mehr selbst, sondern wie alle anderen 
Dienststellen in der Umgebung „door-
to-door“-mäßig durchgeführt haben, 
bringt sowohl Nach- als auch Vorteile.
Unser praktischer Arzt, Dr. Benedikt 
Hofbaur, geht, wenn er so weiter 
macht, bald als waschechter Arbes-
bacher durch – auch ein Umstand, der 
positiv zu erwähnen ist. 

Und dann gibt es noch die, die sich in 
gewissen Aufgabenbereichen beson-
ders hervor tun, die, die schon beina-
he ein Vierteljahrhundert dem ÖRK 
aktiv die Treue halten und die, die wie 

selbstverständlich nicht nur reden, 
sondern tun! Volksbefragungen hin, 
Geschichten von „Was kann man noch 
besser machen“ her – der Dienst am 
Nächsten wird nicht am Schreibtisch, 
sondern in den Rettungswägen prak-
tiziert. Ein Leben wird nicht durch 
Papier, sondern durch Reanimation 
gerettet!

Der Mitgliedermangel ist ein Problem, 
dass uns schon jahrelang verfolgt. Bis-
lang konnten wir ihm mehr schlecht 
als recht davonlaufen. Bei gleichblei-
bender Tendenz wird die eingangs er-
wähnte Situation über kurz oder lang 
eintreten, dass die Rot-Kreuz-Stelle 
nicht mehr täglich besetzt werden 
kann. Wenn dem so sein soll, dann 
wird die Bevölkerung wieder (so wie 
früher) ein wenig länger auf Erste-
Hilfe warten müssen. 

Es liegt an euch, dem entgegenzu-
wirken. Wir werden im Herbst noch-
mals den Versuch starten, einen San-
Hilfe-Kurs zu veranstalten. Es liegt an 
euch, euch zu helfen!

	 Blutspenden:
	 Sonntag, 28. April 2013, 
	 Hauptschule Arbesbach

OL Claudia Doubek
SF Gerhard Huber
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FF Pretrobruck

Das abgelaufene Jahr 2012 war für 
unsere Wehr ein sehr ereignisreiches. 
Nach dem Ankauf eines zeitgemäßen 
Fahrzeuges vor wenigen Jahren konn-
te nunmehr das zweite große Projekt, 
nämlich die umfassende Moderni-
sierung unseres Gebäudes in Angriff 
genommen werden. Dazu bedurfte es 
einiger Vorbereitungsarbeiten, die be-
reits im Jahr 2011 begonnen wurden 
und im Sommer 2012 abgeschlossen 
werden konnten. 

So war es erforderlich, mehrere Par-
zellen zusammenzulegen bzw. eine 
Bereinigung der Besitzverhältnisse 
durchzuführen. Am Standort befand 
sich früher ein Halterhäusl und daher 
war auch noch die Agrargemeinschaft 
Pretrobruck als Eigentümer eingetra-
gen. Das Ergebnis der Bereinigung ist 
eine Parzelle, jetzt im Eigentum der 
Gemeinde Arbesbach, mit entspre-
chender Widmung versehen.  

Eine weitere Vorarbeit betraf die 
Einholung eines positiven, feuer-
wehrtechnischen Gutachtens beim 
Niederösterreichischen Landesfeuer-
wehrverband. Und schließlich wurde 
die Baubewilligung in einem entspre-
chenden Verfahren erwirkt.
Nach Vorliegen aller erforderlichen 
Bescheide und der grundsätzlichen 
Abklärung der Finanzierung mit der 
Gemeinde, konnte schließlich im Au-
gust 2012 mit den Abbrucharbeiten 
begonnen werden. Noch vor Einbruch 
des Winters war es dank fleißiger Hil-
fe der Kameraden möglich, die Dach-
deckung zu komplettieren und das 
Gebäude durch Einbau von Fenstern 
und Außentüren zu schließen. Zurzeit 
finden Installationsarbeiten statt und 
auch der Trockenausbau im Oberge-
schoss geht zügig voran.

Nach Diskussion mehrerer Varianten 
wurde das jetzt in Umsetzung befind-
liche Projekt gewählt. Dabei handelt es 
sich um einen Teilabbruch und Zubau 
Richtung Westen. Der Fahrzeugraum 
bleibt dabei bestehen. Die Erweite-
rung bringt den erforderlichen Platz 
für den Einbau eines Kommandorau-
mes und der WC-Anlagen im Erdge-
schoss. Im Obergeschoss entsteht ein 
großzügiger Vorraum mit Einbindung 
des Stiegenhauses, weiters ein großer 
Multifunktionalraum, der auch vom 

Dorferneuerungsverein mitbenutzt 
werden kann sowie ein Lagerraum, 
der bei Bedarf auch als Aufenthalts-
raum genutzt werden kann. Alles in 
allem erhält die FF Pretrobruck damit 
ein kompaktes Gebäude mit vielfälti-
ger Nutzungsmöglichkeit, das auch 
der nachkommenden Jugend eine ent-
sprechende Umgebung  im Dorf bie-
ten soll. Auch das Ortszentrum wird 
damit aufgewertet.

Bis dato wurden ca. € 70.000.- ver-
baut und zusätzlich ca. 1.000 Stunden 
von freiwilligen Helfern, überwiegend 
FF-Kameraden, geleistet. Die Frauen 
halfen und helfen mit reichlicher Ver-
köstigung der Baustellenmannschaft.
Wir möchten uns an dieser Stelle bei 
allen Helfern und natürlich auch bei 
der Gemeinde Arbesbach für die fi-
nanzielle Unterstützung bedanken.
Die Fertigstellung ist für Ende 2013 
geplant, so, dass wir von einer ent-
sprechenden Einweihungsfeier 2014 
ausgehen.

Neben diesem Großprojekt muss-
te natürlich auch der normale FF-
Betrieb aufrechterhalten werden. 
So waren neben einigen Brand- und 
technischen Einsätzen auch Übungen 
zu absolvieren. Vier Mitglieder haben 
die Prüfung für das Funkleistungsab-
zeichen positiv bestanden. Besonders 
freute uns auch der Beitritt unseres 
Gastwirten Christoph Seidl im vergan-
genen Frühling. Auch er versorgt die 
Baustellenmannschaft regelmäßig mit 
gutem Essen und Getränken.

Das FF-Fest war wieder ein gelunge-
nes Ereignis. Wir haben dabei ehema-
lige Bewohner von Brunn und Pretro-
bruck eingeladen und viele sind der 
Einladung auch gefolgt. Sie konnten 
am Sonntag Nachmittag in geselliger 

Atmosphäre alte Bekannte wieder se-
hen.

Wir hoffen, mit diesem Bericht einen 
kurzen Überblick über das rege Ver-
einsleben dieser wichtigen, dezent-
ralen Hilfsorganisation gegeben zu 
haben und danken nochmals allen Un-
terstützern der FF Pretrobruck.

DI Johann Zehetgruber, LM
Sachbearbeiter für Öffentlichkeitsarbeit

Johann Hahn, OBI
Kommandant

Theaterbühne Arbesbach

Nach dem Jubiläumsjahr 2011, in dem 
wir „90 Jahre Theater in Arbesbach“ 
feierten, stand 2012 mit „Zu ebener 
Erde und erster Stock“ ein sozialkriti-
sches Stück aus der Feder von Johann 
Nestroy auf dem Spielplan. Und wer in 
der Schönfeldhalle zu Gast war, muss-
te feststellen, dass dieses Stück nach 
wie vor seine Gültigkeit hat, wie schon 
im Jahr 1835, als es entstand. 

Die zwei verknüpften Handlungen, die 
zum Teil parallel verlaufen, wurden 
auf zwei Ebenen inszeniert, was das 
„Oben“ und das „Unten“ besonders zur 
Geltung brachte. Die Produktion war 
in mehrerlei Hinsicht eine Herausfor-
derung: Zum einen verlangte die An-
zahl der Schauspieler mit 24 Personen 
dem Regisseur Josef Traxler einiges an 
Geduld aber auch Organisationstalent 
beim Fixieren der Probentermine ab. 
Zum anderen waren auch die Schau-
spieler besonders gefordert, auf der 
Bühne vollste Konzentration und 
Disziplin an den Tag zu legen, da die 
Handlung auf zwei Ebenen passierte 
und es so nicht immer einfach für den 
Einzelnen war, die Übersicht über das 
gesamte Geschehen zu haben.
Am Ende können wir aber mit Stolz 

behaupten, dass die Theaterbühne 
Arbesbach mit all den vielen Helfern 
und Unterstützern im Hintergrund 
wieder eine herausragende Leistung 
zur Freude der insgesamt 3.773 Be-
sucher erbracht hat. Besonders freut 
es uns, dass wir gemeinsam mit dem 
Rotary-Club-Zwettl in einer Sonder-
aufführung unseren Beitrag zu einer 
karitativen Sache leisten durften. Au-
ßerdem erfreute uns der Besuch von 
mehr als 800 Schülern aus insgesamt 
10 verschiedenen Schulen. 

Die Theaterbühne Arbesbach bedankt 
sich an dieser Stelle noch einmal bei 
allen, die eine derartige Produktion 
ermöglicht haben und die ihren Bei-
trag oft still und ohne großes Aufse-
hen geleistet haben - besonders auch 
bei den Partnerinnen und Partnern 
der Schauspieler für die Geduld und 
das Verständnis, aber auch für die tat-
kräftige Unterstützung! Für die gute 
Zusammenarbeit sei an dieser Stelle 
auch dem Hausherren und Hauben-
koch Michael Kolm ein herzliches 
Dankeschön gesagt.

UMSC Arbesbach

Am Sonntag, den 07.10.2012 lud der 
2012 neu gegründete Motorsportver-
ein UMSC (Union Motorsportverein) 
Arbesbach zum 1. Autoslalom in Ram-
melhof ein. Trotz der Zuversicht jedes 
einzelnen Mitglieds konnten wir am 
Sonntag leider kein so fahrtaugliches 

Wetter verzeichnen. Von Anfang an 
schien die Veranstaltung zum Schei-
tern verurteilt, als schließlich dann 
auch die Rennleitung verkündete, der 
Slalom würde verschoben werden. 
Dies war zum Missfallen der ehrgei-
zigen Fahrer, die die Fortsetzung des 
Spektakels forderten. Wenn auch zur 
Überraschung des Rennleiters folgte 
er den Wünschen der Motorsportbe-
geisterten und der 5. Lauf zum Wald-
viertel Slalomcup konnte fortgeführt 
werden. Highlight der Veranstaltung 
war der Showact, bei dem ein Fahrer 
mit einem umgebauten Ski Doo die 
Slalomstrecke bewältigen musste. Es 
gab auch ein kniffliges Schätzspiel mit 
tollen Preisen.

Nach der Siegerehrung konnte man 
den Abend bei Speis und Trank sowie 
guter Musik von DJ Heidi ausklingen 
lassen.

Trotz des schlechten Regenwetters 
fanden sich unzählige Motorsport-
interessierte in Rammelhof ein. Wir 
danken euch an dieser Stelle für euren 
Beitrag zu diesem gelungenen Event 
und hoffen auf ebenso zahlreiches Er-
scheinen bei unserer Motorsportver-
anstaltung im heurigen Jahr.

		         Sara Fichtinger
          (Schriftführerin Stv. UMSC Arbesbach)
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Neue Dressen für die Kampfmannschaft des UFC Arbesbach, gesponsert von 
Walter Kamleitner und HOVAL

U11 des UFC Arbesbach mit neuen Trainings-
anzügen, gesponsert vom Fanclub Sektor C

Vereinsturnier am 15.08.2012

1918

UFC Arbesbach UFC Arbesbach

Sportlich, wie auch abseits des Fuß-
ballplatzes, haben wir dieses Jahr ei-
niges zu berichten.

Sportliches aus der Sicht 
der Trainer 

Markus Spiegl, Trainer Kampf-
mannschaft: Wir haben das Frühjahr 
auf Platz 6 mit einem Rückstand von 
6 Punkten begonnen. Nach einer gu-
ten Vorbereitung sind wir recht zu-
versichtlich in die zweite Hälfte der 
Meisterschaft gestartet. Das erste 
Spiel gegen Harbach war bereits meis-
terschaftsentscheidend, da wir das 
Spiel verloren haben und Harbach auf 
9 Punkte davon eilte. Wir lieferten im 
Frühjahr noch einige gute Spiele ab, 
konnten aber leider keine Konstanz in 
unser Spiel bringen. Sehr positiv wa-
ren die Auftritte einiger junger Spieler, 
die ihre Chancen in der Kampfmann-
schaft nutzten. Die Saison 2011/12 
beendeten wir auf Platz 6.
In die Saison 2012/13 gingen wir 
mit großen Erwartungen, da Henner-
bichler Philipp und Spiegl Florian zu-
rückkamen, und wir auch noch einen 
starken Stürmer aus Tschechien dazu 
bekamen. Nach einer Niederlage ge-
gen den Absteiger Kottes wurde un-
ser Spiel besser, wir gewannen einige 
Spiele hintereinander und blieben auf 
Tuchfühlung mit der Spitze. Leider 
zeigte sich im Spiel gegen Langschlag 
und danach gegen Eibenstein, dass 
wir noch immer zu viele Individual-
fehler machen und zu wenig konstant 
spielen. Somit verloren wir etwas den 
Kontakt zu den Spitzenmannschaf-
ten und beendeten den Herbst mit 9 
Punkten Rückstand wieder einmal auf 
Rang 6. 

Fazit zum Jahr 2012. Wir spielten ei-
nige sehr gute Spiele und haben auch 

in den Boden gestochen um eine op-
timale Luft und Wasserzufuhr zu den 
Wurzeln der Gräser zu ermöglichen. 
Die Löcher wurden mit Sand gefüllt, 
damit der Effekt länger anhält. Dass 
der Boden nun wieder lockerer ist 
und somit mehr Wasser aufnehmen 
kann, konnte schon bei den nächsten 
Regenfällen beobachtet werden.

Alle diese Investitionen wären für uns 
ohne die Gemeinde und den Gönnern 
des Fußballs nicht möglich. Daher 
hier ein Dank an alle, die unsere Vor-
haben finanziell und mit viel Zeitauf-
wand unterstützt haben.

Am Ende des Jahres hatten wir eine 
weitere Aufgabe zu erledigen, die alle 
vier Jahre in unserem Verein ansteht. 
Die ordentliche Generalversammlung 
und die damit verbundene Neuwahl 
des Vorstandes. Vor den Wahlen ha-
ben einige Vorstandsmitglieder mit-
geteilt, dass sie sich aus dem aktiven 
Vereinsleben und somit aus dem 
Vorstand des UFC Arbesbach zurück-
ziehen wollen. Ich will mich hier, 
stellvertretend für alle Betroffenen, 
besonders bei einem für sein Engage-
ment bedanken. Roman Kerschbaum-
mayr (ehemals Obmann) gilt als Vater 
des Fußballs in Arbesbach. Er hat sich 
als Gründungsmitglied des Vereines 
nach 23 aktiven Jahren aus dem Vor-
stand zurückgezogen und seine Auf-
gaben an die Nachfolger übergeben. 

Der Vorstand hat nun einige neue 
Gesichter, die mit ihren Ideen und ih-
rer Begeisterung für den Fußball in 
Arbesbach eine neue Ära einleiten.	
Sportliche Grüße
	 Raphael Hinterndorfer
	 Schriftführer UFC Arbesbach

einige sehr vielversprechende junge 
Spieler in unseren Reihen, das zeigt 
auch der Herbstmeistertitel in der 
U23, aber es fehlt uns die Konstanz 
und etwas Spielglück. Wir werden im 
Frühjahr daran arbeiten und sind zu-
versichtlich, dass wir uns dann lang-
sam in der  Tabelle nach oben arbeiten 
werden.

Stephan Mayrhofer, Trainer U23 
(Reserve):
Sehr erfreulich zeigt sich die Entwick-
lung der U23. Konnten wir die Saison 
2011/2012 nur auf Platz 5 abschlie-
ßen, so belegen wir zur Mitte der Sai-
son 2012/2013 den ersten Platz in 
der Reservetabelle. 11 Siege aus 11 
Spielen bedeuten einen neuen Ver-
einsrekord und somit den verdienten 
Herbstmeistertitel für unsere U23. 
In diesem Zusammenhang ein herzli-
ches Dankeschön an unseren Fanclub 
„Sektor C“ für die großzügigen Geträn-
kespenden an unsere Jungs anlässlich 
der Feierlichkeiten zum Herbstmeis-
ter. Im Frühjahr 2013 werden wir al-
les daran setzen, an diesen tollen Er-
folg anzuknüpfen, um den Meistertitel 
des Reservebewerbs nach Arbesbach 
zu holen.

Thomas Preiser, Trainer U15:
Ins Frühjahr starteten wir mit sehr ge-
dämpften Erwartungen, da unserem 
ohnehin schon sehr kleinen Kader ein 
paar Spieler durch Langzeitverletzung 
und Schulwechsel abhanden kamen. 
Dadurch konnten wir manche Spie-
le nur zu 9 bestreiten, konnten aber 
durch großen Einsatz und beherzte, 
kämpferische Leistungen achtbare Er-
gebnisse erzielen. Am Ende ergab das 
den 6. Platz in der Meisterschaft.

Im Herbst konnte endlich eine Spiel-
gemeinschaft mit unseren Freunden 

aus Groß Gerungs eingegangen wer-
den. Gemeinsam sind wir in der Lage 
eine starke U15 Mannschaft zu stellen, 
die unsere treuen Zuschauer mit man-
chem fußballerischen Leckerbissen 
verwöhnt. Unter anderem konnte das 
Team aus der Bezirkshauptstadt in der 
zweiten Saisonhälfte in die Schranken 
gewiesen werden, was zeigt, dass die 
Jungs und Mädels immer besser har-
monieren und im Frühjahr sicher zu 
den Favoriten zu zählen sind.

Um die lange Winterpause zu über-
brücken, nahmen wir an der Futsal-
meisterschaft der JHG Waldviertel teil, 
und das mit großem Erfolg. In 6. Par-
tien konnten 46 Tore erzielt werden. 
Bei nur 15 Gegentoren ergab das den 
zweiten Gruppenplatz und somit die 
Qualifikation fürs Finalturnier der 6 
besten Mannschaften im Waldviertel, 
das am 17. Februar 2013 in Schrems 
und am 24. Februar 2013 in Zwettl 
über die Bühne gehen wird.

Zum Schluss sind noch einige Dankes-
worte notwendig, nämlich an unse-
re Jungs und Mädels und ihre Eltern, 
für den großen Zeitaufwand und die 
freiwillig gefahrenen Kilometer. An 
unsere Kantinenfrau Maria Bayreder, 
für ihre zuverlässige und wunderbare 
Bewirtung bei den Spielen. Und na-
türlich einen riesigen Dank an unsere 
Freunde vom Fanclub „Sektor C“, die 
uns nicht nur als begeisterte Zuschau-
er, sondern auch mit finanziellen Mit-
teln unterstützen. 
Unter anderem konnte mit ihrer Hil-
fe eine Fahrt zum Spiel Salzburg ge-
gen Rapid und eine weitere Fahrt zu 
Rapid gegen Leverkusen organisiert 
werden. Es wurden außerdem 2 Gar-
nituren Dressen und Trainingsanzüge 
für unsere Jugendmannschaften ange-
schafft.

Ein Dankeschön gebührt auch Wil-
li Stöckelhuber, der für ein weiteres 
Highlight im Herbst sorgte. Durch 
seine guten Verbindungen konnte er 
erreichen, dass unsere Kids mit den 
Spielern des SV Horn ins Stadion ein-
laufen durften und die U15 als Balljun-
gen eingesetzt wurden. Ein wirklich 
tolles Erlebnis für unsere Jungkicker.

Raphael Hinterndorfer, 
U11 Trainer:
Im Frühjahr bestand die aktuelle U11 
noch aus zwei Mannschaften, der U9 
und U10. Die Spiele der U9 wurden 
in Form von Turnieren ausgetragen. 
An einem Turniertag musste die U9 
gegen 2 Mannschaften (z.B. Zwettl, 
Rappottenstein, Gutenbrunn, usw.) 
in 25 Minuten Spielzeit bestehen. Die 
U10 spielte bereits wie die großen 
Vorbilder eine Meisterschaft, jedoch 
ohne Wertung. D.h. die Ergebnisse der 
Spiele wurden nicht zum Verband ge-
meldet. Bekannte Gegner unserer U10 
waren z.B. Waldhausen, Rastenfeld, 
Kirchschlag/Waldviertel, usw.
Beide Mannschaften konnten im 
Frühjahr immer wieder schöne Siege 
feiern, mussten aber auch ab und zu 
eine Niederlage einstecken.

Im Herbst haben wir die beiden 
Mannschaften zu einer U11 zusam-
mengelegt und spielen nun Meister-
schaften mit offiziellen Ergebnissen. 
Wir wussten von Anfang an, dass wir 
eine schwere Auslosung haben, da wir 
versucht haben, gegen Mannschaf-
ten in angemessener Entfernung zu 
spielen (z.B. Waldhausen, Kirschlag/
Waldviertel, usw.). Daher konnten wir 
leider keine Punkte aus dieser Saison 
mitnehmen.

Im Frühjahr spielt unsere U11 in einer 
leichteren Gruppe, und somit kommt 
auch hoffentlich der sportliche Erfolg 
wieder zurück. 

Ich kann mich am Ende nur den Wor-
ten von Thomas Preiser anschließen 
und mich bei den Kindern, Eltern und 
allen Förderern des Jugendfußballs in 
Arbesbach bedanken und wünsche al-
len ein erfolgreiches Jahr 2013.

Veranstaltungen
Im abgelaufenen Jahr konnten wir ei-
nige Events ausrichten, die nicht nur 

uns begeisterten, sondern auch unse-
re Fans.

Am 15.08.2012 fand unser bereits tra-
ditionelles Vereinsturnier statt. Dieses 
Jahr haben 15 Mix-Mannschaften und 
4 Damenmannschaften teilgenom-
men. Das schöne Wetter trug seinen 
Teil zu einem erfolgreichen Ablauf des 
Turnieres bei.

Der 19. Anpfiff am 29.12.2012 konnte 
sich auch über regen Besuch freuen. 
Die Wilderer haben das Publikum mit 
ihrem musikalischen Mix aus Volks-
tümlich, Pop, Rock und Oldies so gut 
unterhalten, dass keiner nach Hau-
se gehen wollte. Das war zumindest 
mein Eindruck.

Abseits des Sports
Auch abseits vom normalen Fußball-
betrieb des UFC Arbesbach gibt es 
einiges, das in einem Jahresbericht er-
wähnt werden sollte.

Um den schlechter werdenden Be-
dingungen bei Dunkelheit entgegen-
zuwirken, haben wir die Flutlichtan-
lage am Fußballplatz in Arbesbach 
erneuert. Von der alten Anlage konn-
ten die Masten und die Verkabelung 
zu den Masten bestehen bleiben und 
somit Kosten gespart werden. Mit 
dieser neuen Anlage haben wir nun 
für das Training am Abend optimale 
Bedingungen. Aber nicht nur für das 
Training können wir die neue Be-
leuchtung verwenden, sondern auch 
für Meisterschaftsspiele der Kampf-
mannschaft. Somit ergeben sich neue 
Möglichkeiten der Termingestaltung 
an den Wochenenden. Ein Spiel, das 
wir dadurch schon an einem Freitag 
bei Flutlicht spielen konnten, war das 
Match gegen Kirchschlag am Fr, 17.08. 
um 20:00 Uhr, welches wir 4:1 gewin-
nen konnten. 

Viele Spieler haben sich im Jahr 
2011/2012 auch über den harten Bo-
den am Fußballplatz beschwert. Na-
türlich wollen wir als Fußballverein 
optimale Bedingungen ermöglichen, 
damit die Gesundheit der Spieler er-
halten bleibt. Um die Bedingungen 
wieder zu verbessern, haben wir da-
her den Boden am Fußballplatz auf-
gelockert. Das Verfahren das dazu an-
gewendet wurde ist das Aerifizieren. 
Dabei werden mit Hohlzinken Löcher 
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  Medienbestands- und Entlehnungsstatistik 
  aus der Jahresmeldung 2012:
 

MEDIEN BESTAND ENTLEHNUNGEN    JAHRESLESER

Kinder- / Jugendliteratur 3.026 7.637 Kinder 231

Belletristik (Romane, Erzählungen) 2.021 2.110 Jugendliche 27

Sachbücher 1.581 1.162 Erwachsene 129

Zeitschriften 8 201 Institutionen 5

AV-Medien 552 773 392

Spiele + Computerspiele 108 449

7.296 12.332
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Landjugend Arbesbach

Traditionell ist der erste Höhepunkt 
im Jahr für die Landjugend der Bau-
ernball. Am 28.01.2012 stand er un-
ter dem Motto „Ein Stück Kindheit“. 
Neben Eintanzen, Schuhplatteln, 
Schätzspiel und Tombola wurden un-
sere Gäste von der Musikgruppe „Die 
Waldfex’n“ bis in die frühen Morgen-
stunden gut unterhalten.

Abgesehen von unserem Ball durf-
ten wir unsere Tanz- und Schuhplat-
telkünste im vergangenen Jahr auch 
beim Ball des Kameradschaftsbundes 
Echsenbach und bei der Hochzeit von 
Christina und Hermann Penz unter 
Beweis stellen.

Den Landjugendnachwuchs Florian 
und Anja begrüßten wir in der ers-
ten Jahreshälfte gebührend mit einem 
Storch, weswegen wir von den stolzen 
Eltern später auch auf eine kleine Fei-
er eingeladen wurden.

Im Frühling wollten wir etwas für un-
sere Mitmenschen tun und fuhren ge-
meinsam in die Therme Bad Schaller-
bach (zumindest einmal im Jahr sollte 
man sich schließlich doch waschen ;-).
Unseren 3-tägigen Sprengelausflug 
im Sommer verbrachten wir dieses 
Mal in der Steiermark. Bei der Hin-
reise legten wir einen „köstlichen“ 
Zwischenstopp in der Zotter-Schoko-
ladenfabrik in Riegersburg ein. Nach 
dem übermäßigen Schokoladenkon-
sum bezogen wir unser Quartier an 
einem Badeteich in Bad Gams und be-
suchten abends noch einen Heurigen, 
um dort die regionalen Köstlichkeiten 
zu verkosten und mit den Einheimi-
schen ins Gespräch zu kommen.
Am nächsten Tag genossen wir den 
Tag am Badeteich und erkundeten un-
sere Umgebung. Wir machten einen 
Spaziergang in die Nachbarortschaft 
„Furth“, wo wir schließlich den Hof 
der Familie Rabensteiner besuchten. 
Dort wurde uns nicht nur die Kern-
ölerzeugung erklärt, sondern es gab 
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Öffentliche Bibliothek und Infothek Arbesbach
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Mitglied im Verein Bibliodrehscheibe 
Waldviertel.

Das abgelaufene Jahr war für die Öf-
fentliche Bibliothek und Infothek Ar-
besbach ein sehr erfolgreiches Jahr. 
Die Entlehnzahlen konnten beträcht-
lich gesteigert werden. Das entspricht 
einer Steigerung von knapp 21% ge-
genüber dem Vorjahr. Dieses Ergebnis 
war nur möglich, weil der Medienbe-
stand mit den zur Verfügung stehen-
den Mitteln - Trägeranteile von Pfarre 
und Marktgemeinde, Eigeneinnahmen 
durch Entlehnbeträge, Erträge aus 
Einnahmen der Buchausstellung so-
wie Fördermittelzuwendungen über 
den Verein Bibliodrehscheibe Wald-
viertel - weiter ausgebaut werden 
konnte. 

Institutionen wie der NÖ Landeskin-
dergarten Arbesbach (mit Purrath) 
nutzten mit regelmäßigen Gruppen-
besuchen die Bibliothek und deren 
Angebote für die frühe Leseerziehung. 
Auch sonst tat sich in der Bibliothek 
einiges: 

Gegen Ende des letzten Jahres konn-
ten über eine einmalige Sonderförde-
rung des Landes NÖ für Infrastruktur 
und Einrichtung sowohl ein neuer 
Laptop angeschafft als auch eine Lese-
treppe mit integrierten Regalflächen 
im Obergeschoß errichtet werden, die 
auch für Veranstaltungen mit Kinder-
gartengruppen und Schulklassen als 
Aufenthalts- und Sitzplatzmöglichkeit 
zur Verfügung steht. 

Finanzielle Unterstützung dazu  leis-
teten dankenswerterweise auch die 
Marktgemeinde Arbesbach, die Raiff-
eisenbank Region Waldviertel Mitte 
sowie private Sponsoren.

Unsere Bibliothek stellt Medien aus 
den Bereichen Kinder- und Jugend-
medien, Belletristik, Zeitschriften, 
audiovisuelle Medien (AV-Medien wie 
CDs, CD-ROMs, DVDs) und Spiele zur 
Entlehnung bereit. Die MitarbeiterIn-
nen im Bibliotheksteam beraten Sie 
gerne.

Über einen Web-OPAC wird den Be-
nutzerInnen unserer Bibliothek unter 
der Internetadresse www.biblioweb.
at/arbesbach  über die Suchfunktion 
der direkte Zugang zu den Medien un-
serer Bibliothek wie auch zu weiteren 
47.000 Medien im Medienverbund 
„Bibliodrehscheibe Waldviertel“ auch 
von zuhause ermöglicht.  

		  Konrad Paumann	
		  Bibliotheksleiter

WICHTIGE TERMINE - BITTE VOR-
MERKEN: 

16. Juni 2013: „20 Jahre Öffentliche 
Bibliothek Arbesbach in gemisch-
ter Trägerschaft von Pfarre und 
Marktgemeinde Arbesbach“ (1993-
2013) mit Festmesse in der Pfarrkir-
che, Festakt mit musikalischer Um-
rahmung, „Tag der offenen Tür“ in der 
Bibliothek und Kindernachmittags-
programm mit Handpuppenspiel.

09. – 17. November 2013: Buchaus-
stellung im Pfarrzentrum
Die angeschlossene „Kleine Galerie 
im Pfarrzentrum“ zeigt während der 
Dauer der Ausstellung Patchwork- 
und Töpferarbeiten von Gerda  und 
Gert Grohmann aus St. Georgen/Wal-
de (OÖ).					  
				  
	

danach noch unzählige Kürbispro-
dukte und zig Essigsorten zu verkos-
ten. Nach einem Blick auf traditionelle 
Handwerksstücke schlossen wir den 
Besuch noch mit einem kurzen Auf-
enthalt im Weinkeller ab, wo wir di-
verse Schilchersorten kosten durften. 
Bei der Heimreise machten wir auf 
der Burg Strechau Halt, wo wir eine 
Führung durch die Burg und das darin 
beherbergte Oldtimermuseum beka-
men.

Nachdem die Landjugend in ihrem 
Leitbild auch die Erhaltung von Kultur 
und Brauchtum als wesentlichen As-
pekt der Vereinsarbeit nennt, nahmen 
wir auch 2012 die Möglichkeit wahr 
bei einigen kirchlichen Festtagen, wie 
Ostern, mitzuwirken. Zu Erntedank 
gestalteten wir wieder die Erntekro-
ne und Körbchen mit Gaben, die wir 
beim Umzug der Öffentlichkeit prä-
sentieren durften.

Im September nahmen 4 unserer 
Mädchen an einer Volkstanz- und 
Schuhplattelschulung in Königswie-
sen teil, die von der Tanzgruppe Sandl 
organisiert wurde. Wir konnten neue 
Freundschaften knüpfen, befanden 
uns nach diesen zwei sehr anstren-
genden und intensiven Tagen jedoch 
am Rande unserer geistigen und kör-
perlichen Grenzen. Gleichzeitig waren 
wir aber auch voller Motivation und 
Tatendrang aufgrund der vielen neu-
en Anregungen, die uns geboten wur-
den.

Im Oktober wählten wir im Gasthaus 
Höfinger bei der jährlichen General-
versammlung unseren Vorstand, der 
nun wiederum für ein Jahr im Amt 
sein wird. Ab da stand unsere Arbeit 
erneut im Zeichen des Bauernballes 
bzw. des vorhergehenden Advent-
marktes am 15. Dezember im Klinger-
haus, bei dem wir – für einen guten 
Zweck - mit einem Punschstand ver-
treten waren.

Am 3. November nahmen wir an der 
waldviertelweiten Landjugendparty 
„Jollynox“ in Irnfritz teil, bei der einige 
Fleißige von uns gemeinsam mit Rap-
pottenstein und Langschlag in einer 
der dort aufgebauten Bars mithalfen.

Nach der Wahl unserer Bezirksleitung 

am 10. November in Etzen trafen sich 
die Sprengelleitungen am 24. Novem-
ber in Langschlag zur „Bezirksklau-
sur“. Gemeinsam mit Reinhard Polste-
rer (Geschäftsführer der Landjugend 
NÖ) warfen wir einen kritischen Blick 
auf unsere Vorstandstätigkeit, such-
ten gemeinsam nach Verbesserungs-
vorschlägen und tauschten Erfahrun-
gen aus.

Am 8. Dezember hielten wir unse-
re traditionelle Weihnachtsfeier ab. 
Nachdem viele Details zum Bauern-
ball 2013 geklärt waren, stürmten 
wir geschlossen das Buffet, bevor wir 
unter dem liebevoll geschmückten 
Christbaum Weihnachtslieder und  
–gedichte vortrugen. Danach gab es 
das altbewährte „Wichteln“, bei dem 
wieder einige einfallsreiche Geschen-
ke zum Vorschein kamen. Abschlie-
ßend wurde gemeinsam gespielt, ge-
plaudert und gelacht. 

Am 14. Dezember nutzten wir das 
Angebot der Landjugend Niederöster-
reich und nahmen an der jährlichen 
Funktionärsschulung in Edelhof teil, 
bei der stets eigene Kurse für Leiter, 
Kassiere und Schriftführer angeboten 
werden, um den Funktionären das nö-
tige Wissen für ihre Aufgaben zu ver-
mitteln.

Wir freuen uns sehr, dass wir im Jahr 
2012 wieder einige neue Mitglieder 
begrüßen durften, da uns dies zeigt, 
auf dem richtigen Weg zu sein. Wir 
nehmen das jedoch nicht zum Anlass, 
uns auf den Lorbeeren unserer Arbeit 
auszuruhen, sondern blicken dem 
Jahr 2013 mit all seinen neuen Her-
ausforderungen mit viel Freude und 
Elan entgegen.

Liebe Grüße
eure Landjugend
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Union Raiffeisen Arbesbach Union Raiffeisen Arbesbach

NÖ Imkerverband: Ortsgruppe Arbesbach-Altmelon

Liebe ArbesbacherInnen, liebe Volley-
ballfreunde!

Das Jahr 2012 wird als das bis dato 
erfolgreichste Jahr seit Bestehen der 
Union Volleyball Raiffeisen Arbesbach 
in die Geschichtsbücher des österrei-
chischen Volleyballsports eingehen. 
Die Bronzemedaille in der Volleyball 
Bundesliga, das Erreichen des Cup-
finales und die Qualifikation für den 
Europacup waren für unseren Verein 
zweifellos die Höhepunkte des ver-
gangenen Jahres.

Zu Beginn möchte ich einen Überblick 
über unsere Teams anbieten.

Weiblich:
U 17 weiblich
1. Klasse Damen
2. Landesliga Damen

Männlich:				  
U 12 männlich 				  
U 13 männlich 				  
U 15 männlich				  
U 21 männlich				  
Niederösterr. CUP männlich 1   
Niederösterr. CUP männlich 2   
Österr. CUP männlich                                       
1. Klasse männlich		
1. Landesliga männlich                                            
1. Bundesliga (AVL) männlich

Volley-Mix (Hobbygruppe)
Mini und MiniMini (Kindergruppe)

Natürlich schwitzten auch unsere Mi-
nis und MiniMinis sowie unser Volley-
Mix Team wöchentlich im Turnsaal 
der HS Arbesbach.

Die Mannschaft der Volleyball Bun-
desliga setzte im Jahr 2012 zu wahren 
Höhenflügen an. Mit dem Erreichen 
des Semifinales in der österreichi-
schen Meisterschaft und der damit 
verbundenen Qualifikation für den 
Europacup war der sportliche Höhe-
punkt erreicht. Im Semifinale schei-
terte unser Team erst am österreichi-
schen Meister Hypo Tirol.

Auch im österreichischen CUP war 
die URA äußerst erfolgreich. Ein Sieg 
über die hotVolleys im Semifinale be-
scherte der „Österreicher Abteilung“ 
im Verein den Finaleinzug. Im Finale, 
vom ORF live übertragen, verlor unser 
Team knapp gegen UVC Graz.

Erstmals in der Vereinsgeschichte 
konnte der Volleyballverein Arbes-
bach auch im Nachwuchsbereich bei 
Staatsmeisterschaften Medaillen er-
ringen. Das Team der U13 erreichte in 
Wien und die U12 in Innsbruck nach 
herausragenden Leistungen jeweils 
die Bronzemedaille. 

Nicht zuletzt möchte ich aus sport-
licher Sicht das Erreichen des Euro-
pacups noch einmal erwähnen. Mit 
dieser Qualifikation stieß der Verein 
an seine Grenzen. Um den Anforde-
rungen des Europäischen Volleyball-
verbands gerecht zu werden, waren 
im Bezug auf Arbeitsaufwand einige 
Nachtschichten erforderlich. 

Die Reise ins Land des Europameis-
ters und der Einzug ins Sechzehntel-
finale werden wohl immer in Erinne-
rung bleiben. Erst die Vollprofis von 
Maccabi Tel Aviv konnten die Union 
Volleyball Raiffeisen Arbesbach stop-
pen und den Einzug ins Achtelfinale 
verhindern.

Auch gesellschaftlich hat sich wie-
der einiges getan. Der Sonntag stand 
ganz unter dem Motto „Wir sind 20“. 
Eingeleitet durch die Feldmesse und 
den Frühschoppen, gestaltet vom 
Musikverein Arbesbach, fand der Tag 
zweifellos seinen Höhepunkt in der 
Geburtstagsfeier „20 Jahre Sportler-
fest“. Obfrau Silvia Atteneder hatte 

Vertreter von Wirtschaft, Politik und 
Freunde der URA Arbesbach zu einem 
stimmungsvollen Festakt geladen. 

Sowohl die Tanzgruppe „Emotion 
Drop.art“ als auch der Rückblick über 
die vergangenen zwanzig Jahre in 
Form einer Fotoshow/Modenschau, 
in der Arbesbachs Nachwuchsmodels 
die jeweiligen Festshirts wortgewandt 
präsentierten, begeisterten die Gäs-
te. Einigen außergewöhnlichen Hel-
fern, die bereits seit Anbeginn beim 
Sportlerfest mitarbeiten, wurden von 
Bezirkshauptmann Dr. Michael Wi-
dermann und Landtagsabgeordneten 
Franz Mold Urkunden überreicht. 

Ein Highlight in den Sommermonaten 
war mit Sicherheit die Teilnahme an 
den Arbesbacher Kinder Ferienspie-
len. Am Bauernhof der Familie Einfalt 
in Rammelhof sorgte die URA für das 
leibliche Wohl von Groß und Klein.

Weihnachten ist immer für die Arbes-
bacher Volleyballer ein Grund inne 
zu halten und zu feiern. Trotz Stress 
der Vorweihnachtszeit folgten ca. 160 
Freunde und Helfer der Union Volley-
ball Raiffeisen Arbesbach der Einla-
dung von Obfrau Silvia Atteneder zur 
traditionellen Weihnachtsfeier ins 
Gasthaus Hirsch in Groß Gerungs. 

Dieses Mal standen die  Mitarbeite-
rInnen bei unseren Sportlerfesten 
der vergangenen zwanzig Jahre im 
Rampenlicht. Obfrau Silvia Atteneder 
bedankte sich für die ehrenamtliche 
und unermüdliche Mitarbeit bei allen 
freiwilligen Helfern, ohne deren Hil-
fe sowohl der Meisterschaftsbetrieb 
als auch unser jährliches Sportler-
fest nicht möglich wäre. LAbg. Franz 
Mold überreichte  für ihren bedin-
gungslosen Einsatz Urkunden. Bgm. 
Alfred Hennerbichler, LAbg. Franz 
Mold und Mag. Werner Siegl, in Ver-
tretung für die Sportunion NÖ, gra-
tulierten zu den sportlichen Erfolgen, 

bedankten sich in ihren Reden bei 
allen Anwesenden für die unentgelt-
liche Mitarbeit und hoben fast ein-
stimmig sowohl die Zusammenarbeit 
im Verein als auch die Wichtigkeit 
der Vereinsarbeit als eine der Grund-
lagen unserer Gesellschaft hervor.   
Dr. Wolfgang Tscherne wurde für sei-
ne langjährige Funktion als Unionsob-
mann zum Ehrenobmann ernannt. 
In musikalischer Hinsicht  begeister-
ten Franz und Hans Atteneder  ge-
meinsam mit unseren Nachwuchskids 
aus dem Verein mit Gedichten und 
stimmungsvoller Weihnachtsmusik. 
„20 Jahre Sportlerfest“ war der Ti-
tel der von allen mit Hochspannung  

Im Zuge des Bezirksimkertages, der 
diesmal in Arbesbach stattfand, feier-
te unsere Ortsgruppe ihr 60-jähriges 
Bestehen.
Im Jahre 1952 wurde der Verein unter 
Oberlehrer Lettl (Altmelon) ins Leben 
gerufen. Gründungsmitglieder waren: 
Josef Stemmer (Arbesbach), Johann 
Haas (Dietrichsbach), Fritz Hahn 
(Arbesbach), Willi Wessely (Diet-
richsbach) und Josef Weichselbaum 
(Neumelon). Die Imker verteilten sich 
flächendeckend auf die heutigen Ge-
meindegebiete Arbesbach und Altme-
lon. 

Leider vermindert sich unser Mitglie-
derstand laufend, sodass wir uns ent-
schlossen haben, in Arbesbach einen 
„Bienen-Themenweg“ anzulegen. 

Dieser Rundweg, mit Ausgangspunkt 
am Ruinenparkplatz, wird über den 

Dr. Mandlweg bzw. Schritte-Wander-
weg in die „Scheiben“ und über den 
Güterweg zurück zum Parkplatz füh-
ren. Entlang dieses Weges werden 
Lehrtafeln über die Bienen aufgestellt, 
die Wissenswertes über ihre Entwick-
lung, ihren Stellenwert im Laufe der 
Geschichte, ihre ökologische Bedeu-
tung und natürlich auch über all ihre 
Produkte den interessierten Betrach-
tern zur Kenntnis bringen sollen. 
Ebenso wird ein Schau-Bienenstock 
zu besichtigen sein.
Die Fertigstellung ist für das Frühjahr 
2013 geplant. Vielleicht kann diese 
Maßnahme so manchen Naturinter-
essierten (Mann oder Frau, jung oder 
schon etwas älter) zur Imkerei anre-
gen.

Unsere Aktivitäten im vergangenen 
Jahr waren unter anderem eine Ex-
kursion zu einem Wachszieher und 
zum Honigschleuderweg in Waldhau-
sen im Strudengau. Außerdem wurde 
im Rahmen von Mitgliederversamm-
lungen für unsere Weiterbildung ein 
Fachvortrag organisiert sowie ein 
aktueller Film über unsere Bienen ge-
zeigt.

Das Jahr 2012 war für uns Imker oft 
auch sehr schmerzlich, da es viele Völ-
kerausfälle, vor allem durch die Var-
roamilbe, zu verkraften gab. Die Ho-

nigernte an sich war recht gut, wobei 
auffallend war, dass es auf Grund der 
Witterung fast keinen Waldhonig gab.

Grund zu feiern hatte Alois Höfinger: 
am 15. September 2012 vollendete er 
sein 80. Lebensjahr. Wir wünschen 
ihm noch viele schöne und erfolgrei-
che Jahre mit seinen Bienen.

Gratulieren möchten wir auch unse-
rem Schriftführer Josef Huber. Er lässt 
jährlich seine Honigqualität in Wiesel-
burg bei der „Ab Hof Messe“ prüfen. 
Seine drei eingereichten Honigsorten 
Blüten-, Wald/Blüten- und Creme-
honig wurden mit Gold, Silber und 
Bronze prämiert.

Die Imkerei ist ein schönes Hobby und 
eine wertvolle Tätigkeit an der Natur 
und für die Natur. Wir würden gerne 
unser Wissen und unsere Erfahrung 
an die „Jungen“ weitergeben. Versucht 
es doch einmal – meldet euch bei uns. 
Wir stehen euch jederzeit mit Rat und 
Tat zur Seite.

		  Ihr
		  Sepp Weidmann
		  Obmann (02813/435)

erwarteten Multimediashow von 
Franz Atteneder. Und man wurde 
nicht enttäuscht.

Unser großer Dank gilt allen, die  

bislang bei der Weiterentwicklung des 
Projekts „Volleyball im Waldviertel“ 
mitgeholfen haben, bei den Gemein-
devertretern aus Zwettl, Groß Gerungs 
und Arbesbach und bei allen Sponso-
ren und Fans.	
		  Martin Dirlinger
		  Schriftführer
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Verschönerungs- und Dorferneuerungsverein 

Ein arbeitsreiches und erfolgreiches 
Jahr liegt hinter dem Verschöne-
rungs- und Dorferneuerungsverein 
Arbesbach. Noch in den Wintermo-
naten wurden  Lärchenbäume für 
die Großreparatur der  Wasserräder 
(Hammerschmiede) in Ernstbrunn 
geschlägert, nach Neumelon zum Auf-
schneiden transportiert und danach 
in Etlas aufgestapelt. 

Bei frühlingshaftem Wetter, mit Speis 
und Trank, musikalischer Begleitung 
und guter Stimmung konnten wir mit 
vereinten Kräften die alte Tradition 
des Maibaumaufstellens feiern. Bes-
ten Dank an Herrn Christian Weich-
selbaum für die Kranunterstützung.

 

Wie bereits angekündigt, wurden un-
ter der Leitung von Frau VOL Anita 
Niemann und den Schülern der VS 
Arbesbach die Slacklinepfähle bemalt 
und zum Teil mit „Abschlussköpfen“ 
versehen.
 

Um Überschwemmungen zu verhin-
dern, wurde der Graben beim Bade-
teich mittels Bagger gereinigt. Nun 
konnte der Sensorikweg gefüllt, eine 
Holzbrücke sowie drei Stiegen mit 
Geländer zum Bach angefertigt und 
montiert werden.
Ruinensanierung - Ein Restmauer-
werk wurde aus Sicherheitsgründen 
saniert und teilweise ein Geländer ge-
tauscht.

Brotbacken 2012 – Dank vieler flei-
ßiger Hände können wir auf vier er-
folgreiche Brotback-Veranstaltungen 
beim Steinbackofen zurückblicken. 
Ein Dank gilt auch den Fam. Pfeiffer 
und Schöller, die uns immer wieder 
die Räumlichkeiten zur Verfügung 
stellen.

Am 23. September konnten wir zahl-
reiche Besucher beim „Tag der offe-
nen Tür“ in der Hammerschmiede 
begrüßen. Besonderer Dank ergeht an 
Herrn Dr. Reichard, der wieder durch 
unser Arztmuseum geführt hat.

 

Wie jedes Jahr haben wir, speziell 
rund um die Pfarrkirche, Probleme 
mit Mardern, die den Blumenschmuck 
bis aufs Ärgste verwüsten. Dazu ein 
Appell an alle Kompostbesitzer: Bit-
te achten Sie darauf, dass möglichst 
wenig Fleischreste auf den Kompost-
haufen gelangen bzw. der Kompost 
ordentlich abgedeckt ist, um das Mar-
derproblem in der Ortschaft in den 
Griff zu bekommen. Trotzdem durften 
wir uns auch heuer wieder an un-
serem schönen Blumenschmuck er-
freuen, was auf den Verdienst unserer 
Betreuer(innen) zurückzuführen ist – 
herzliches Vergelt’s Gott.

Unsere größte Baustelle (Busserl-
park) zog sich beinahe übers ganze 

Jahr hindurch. Die seit Jahren darin 
aufgestellten Turngeräte wurden aus 
Sicherheitsgründen zum Teil entfernt 
und durch neue Geräte ersetzt. Viele 
Arbesbacher halfen mit und leisteten 
ehrenamtliche Arbeit, um ein attrak-
tives Freizeitangebot für Jung und Alt 
zu schaffen.
Der so entstandene Bewegungspar-
cours wird schon jetzt gerne von der 
Bevölkerung angenommen, obwohl 
die offizielle Eröffnung für Anfang 
Juni geplant ist, wenn mit einem gro-
ßen Fest der Bewegungsparcours sei-
ner Bestimmung übergeben wird.

 
Es wurden uns jedoch einige Hürden 
auferlegt. Der Pavillon musste wegen 
„Malereien“ abgeschliffen und neu 
angestrichen werden. Auch einige Be-
wohner ließen ihre Abneigungen an 
diesem Projekt laut werden.

Noch einige Termine 
zum Vormerken:
Samstag, 01. Juni 2013 – Eröffnung 
Bewegungsparcours, Busserlpark
Samstag, 06. Juli 2013 – Brotbacken 
im Steinbackofen am Galgenberg
Samstag, 03. August 2013 – Brotba-
cken im Steinbackofen am Galgenberg
Samstag, 21. September 2013 – Be-
zirksmuseumstag Hammerschmiede 
Arbesbach

Zum Abschluss darf ich nochmals auf 
unsere Homepage hinweisen, www.
verschoenerungsverein.arbesbach.
at, auf der Sie Termine nachlesen bzw. 
Fotobeiträge ansehen können. 

Im Namen des Verschönerungs- und 
Dorferneuerungsvereins darf ich 
mich recht herzlich bei allen Helfern 
bedanken, die für UNSER ARBESBACH 
immer eifrig zur Verfügung stehen. 

	 Wolfgang Frühwirth
	 Obmann
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Bäuerinnenchor

Jagdhornbläsergruppe „Oberes Kamptal“

Willage

der andere sofort in Feierlaune ver-
fällt. 

Schon am 9. März 2013 findet das 
Season Start #6 mit der Rockband 
„Kontrust“ als Hauptact statt. Weiters 
wird eine tschechische Band namens 
„Vintage Wine“ ihre keltischen Folk-
lore-Klänge zum Besten geben. Eröff-
nen darf das Festival die junge Rock-
band „Fight In Trust“ aus Gmünd und 
als Late-Night Auftritt werden „BOXX 
XANG“ mit Metalmusik und Mundart-
texten bei uns gastieren.

Auf ein aufregendes Jahr 2013 freut 
sich euer Kulturverein Willage.

See you soon!
www.willage.at

Der Arbesbacher Bäuerinnenchor 
kann auch im Jahr 2012 wieder über 
einige Aktivitäten berichten: 
Es fanden insgesamt 39 Proben statt, 

in denen wir uns auf folgende Auftrit-
te vorbereiteten:
- Singen im Herz-Kreislauf-Zentrum
   Groß Gerungs am 25. März 2012

- Wallfahrt nach St. Wolfgang 
   bei Weitra im Juni
- Wiesensfelder Buchpräsentation 
   „Der Kamp“
- Maiandacht
- Musikalische Umrahmung beim 
   Bäuerinnentag in Groß Gerungs
- Adventsingen
- Feuerwehrmesse
- Leopoldisingen in Wullersdorf

Neben dem Einstudieren der Lieder 
bleibt uns auch die Zeit zum Lachen 
und für so manche ernste und heitere 
Unterhaltung. In unserer frohen Ge-
meinschaft sind jederzeit neue Sänge-
rinnen herzlich willkommen. 

Zur Förderung und Erhaltung des 
jagdlichen Brauchtums hatten wir im 
Jahr 2012 wieder einige interessante 
Auftritte. 
So konnten wir die Hegeschauen in 
Jahrings und Groß Gerungs mit unse-
ren Klängen würdig umrahmen. 
Den Siegern des Hegeringschießens 
Arbesbach in Dietrichsbach/Schwar-
zau wurde wieder in traditioneller 
Weise mit jagdmusikalischen Klängen 
gratuliert.

Bei der alljährlichen Hubertusmesse 
des Hegerings Arbesbach, diesmal bei 
traumhaftem Wetter in der Meloner 
Au, durften wir wieder die Jagdhorn-
musik Stockerau verstärken. Diese 
traditionelle Messe in Gottes freier 
Natur, würdig zelebriert von Geistl. 
Rat Pfarrer Johann Lueger, findet Jahr 
für Jahr mehr Anklang.

Eine weitere Hubertusmesse, nur von 
unserer Gruppe in B-Stimmung gebla-
sen, fand in Langschlag statt.

Auch beim Adventmarkt in Wiesens-
feld begeisterten wir mit eher besinn-
lichen, jagdlichen Tönen unsere Zuhö-
rer.
Erfreulich ist der Zugang eines neu-
en Mitgliedes aus Lohn sowie zweier 

„Profis“ aus Zwettl bzw. Echsenbach.  
Wir freuen uns sehr über diese Auf-
stockung unserer Besetzung und hof-
fen, dass vielleicht doch der eine oder 
andere Jung- oder Altjäger (natürlich 
auch Jägerin) aus dem Arbesbacher 
Raum sich uns anschließen würde.

Für das Jahr 2013 planen wir, eventu-
ell bei einem Landeswettbewerb teil-
zunehmen.

Als Obmann möchte ich allen Mitglie-
dern unserer Gruppe für die Bereit-
schaft zum wöchentlichen Proben 
danken. Besonderer Dank gebührt 

unserem Hornmeister  Kurt Stefsky, 
der unsere Probentätigkeit fachlich 
und kameradschaftlich leitet.

Unsere Probentermine sind wö-
chentlich, jeweils am Freitag 
von 18.00 bis 19.30 Uhr im Ge-
meinschaftshaus Arbesbach. 
Interessenten melden sich unter  
02813 435.
		
		  Sepp Weidmann
		  Obmann

Der Kultur- und Jugendverein Willa-
ge kann auch dieses Jahr nur positiv 
über das Vergangene berichten. Unser 
Frühjahrsfestival „Season Start“ war 
wieder ein voller Erfolg, der Maibaum 
ist nahezu von selbst emporgestiegen 
und das traditionelle Sonnwendfeuer 
brannte bis zum Morgengrauen.

10.03.2012 Season Start #5
Da unser Festival 2012 schon zum 
fünften Mal stattfand, hat es unserer 
Meinung nach bereits Traditionssta-
tus erreicht. Zu diesem Jubiläum war 
es uns ein besonderes Anliegen, wie-
der ein tolles Line-Up zusammenzu-
stellen, um unseren Besuchern einen 
außergewöhnlichen Abend zu garan-
tieren. Während „I und de Gitarre von 
meiner Mama“ mit seinen lustigen 
Texten das Publikum ein bisschen lo-
ckerte, bereiteten sich „Marrok“ auf 
ihren großen Auftritt vor. Als Drauf-
gabe beendeten die „Emil Bulls“ ihre 
„Oceanic-Tour“ bei uns, was uns na-
türlich sehr freute. Es galt nicht nur 
den Musikern für ihre Spitzenper-
formance zu danken, sondern auch 
unseren engagierten Mitgliedern und 
Helfern, die jedes Jahr durch ihren 
Zusammenhalt und Einsatz für einen 
erstklassigen Event sorgen.

Wie schon das Jahr zuvor, hat sich 
Willage auch dieses Mal wieder das 
Ziel gesetzt, mit einem Teil des er-
zielten Gewinns Gutes zu tun. Daher 
entsprang die Idee, die Jungs von „Ge-
meinsam Zukunft schaffen“ bei ihrem 
Projekt „Ein Waisenhaus für obdach-

lose Kinder in Kambodscha“ zu unter-
stützen. So konnten wir unsere Gäste 
dazu motivieren 242€ zu spenden. 
Großzügig haben wir diesen Betrag 
auf 1000€ aufgerundet, wofür uns 
Christoph Einfalt und Dominik Laister 
herzlich dankten.

30.04.2012 Maibaumaufstellen
Gleich wie in den vergangenen Jahren 
hat die Jugendleitung beschlossen, 
die stärksten Männer und Frauen des 
Dorfes zusammenzutrommeln, um 
den Maibaum mit eigenen Kräften 
in die Höhe zu hieven. Nachdem der 
Baum tagsüber sorgfältig vorberei-
tet wurde, fanden sich pünktlich um 
18:00 die Wiesensfelder und auch so 
mancher Kollege aus Haselbach zum 
Traditionsereignis, den Baum endlich 
in die Senkrechte zu befördern, auf 
der Dorfwiese ein. 

Die „Schwoabla“ standen bereit und 
nach präzisen Kommandos und eini-
gen „Ho-Ruck“-Rufen befand sich der 
25 m lange Baum schon nach kurzer 
Zeit in der vorhergesehenen Positi-
on. So gingen sofort alle nach Hause, 
um das Sandmännchen nicht zu ver-
säumen. Selbstverständlich nicht! 
Anschließend wurde das Ereignis 
in gemütlicher Stimmung mit der 
gesamten Dorfgemeinschaft ausrei-
chend gefeiert.

16.06.2012  Sonnwendfeuer
Wenn auch ein bisschen verfrüht, 

wurde wie jedes Jahr die Sommerson-
nenwende traditionell mit einem Feu-
er hinter dem Hause Pichler eingeläu-
tet. Der große Scheiterhaufen brannte 
die ganze Nacht hindurch. Lagerfeu-
erstimmung, bei der so manch einer 
gern ins Sinnieren kommen möchte, 
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Lisi Penz, Bettina Mühlehner, Sigrid Zederbauer und 
Stefan Knöpfer mit Kollegen der Bärenwälder Deutsch-
land, Bulgarien und Kosovo (Foto VIER PFOTEN)
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FF Arbesbach Der BÄRENWALD im Jahr 2012

Das vergangene Jahr 2012 war für 
die Freiwillige Feuerwehr Arbesbach 
wieder ein sehr ereignisreiches. Der 
folgende Bericht soll Ihnen einen kur-
zen Überblick über die Tätigkeiten 
und Geschehnisse der FF Arbesbach 
im Jahr 2012 geben. 

Wie bereits mehrmals seitens der Ge-
meinde und der Feuerwehr  verlaut-
bart, steht für das kommende Jahr der 
Ankauf eines neuen Tanklöschfahr-
zeuges in Aussicht. Das neue Fahrzeug 
wird den umfangreichen Einsatzan-
forderungen im Gemeindegebiet ent-
sprechen und ersetzt den bereits 27 
Jahre zählenden Tank Marke Steyr. 
Die Kosten belaufen sich dabei auf 
etwa € 400.000,-- und werden von 
der Marktgemeinde Arbesbach, der 
FF Arbesbach und dem Land Nieder-
österreich getragen. 

Fünfzehn junge Kameraden absolvier-
ten im November die Ausbildungsprü-
fung Technischer Einsatz, jeweils zehn 
Kameraden in der Stufe Silber und 
fünf in der Stufe Bronze. Bei diesem 
Bewerb geht es um die richtige Vor-
gehensweise bei einem Verkehrsun-
fall mit einer eingeklemmten Person 
sowie um die Anwendung von Erste-
Hilfe-Maßnahmen und dem Vertraut-
machen mit den Fahrzeugen in der 
Feuerwehr. Nach intensiver, wochen-
langer Vorbereitung unter Anführung 
von LM Buxbaum Thomas, wurde die 
Ausbildungsprüfung mit großem Er-
folg und nahezu fehlerfrei gemeistert.

Die Kameraden LM Patrick Frühwirth 
und OV Hubert Weichselbaum traten 
im Frühling zum Feuerwehrleistungs-
abzeichen in Gold an. Dieses äußerst 
anspruchsvolle Leistungsabzeichen 
mit einer verhältnismäßig hohen 
Durchfallrate wird nicht umsonst um-
gangssprachlich als „Feuerwehr-Ma-
tura“ bezeichnet. Beide bestanden mit 
Erfolg, LM Patrick Frühwirth erreich-
te sogar den beachtlichen 3. Platz von 
Niederösterreich. 

EINSÄTZE
Brandeinsätze
1 Gewerbebetrieb/Sägewerk
1 Wohngebäude
1 Garage
2 Nachlöscharbeiten
SUMME: 5 Brandeinsätze	
56 Kameraden mit 89 Einsatzstunden

Brandsicherheitswachen
15 Brandsicherheitswachen bei 
Theaterveranstaltungen
 5 Brandsicherheitswachen bei 
diversen Veranstaltungen
SUMME: 
20 Brandsicherheitswachen	
44 Kameraden mit 201 Einsatzstun-
den

Technische Einsätze
2 Schadstoffeinsätze (Auslaufen von 
Treibstoff)
5 Auspumparbeiten
1 Wespeneinsatz
4 Menschenrettungen aus KFZ
14 Wasserversorgungen
16 Fahrzeugbergungen
5 sonstige technische Einsätze
SUMME: 47 technische Einsätze		
199 Kameraden mit 235 Einsatzstun-
den

Gesamt
  5 Brandeinsätze
20 Brandsicherheitswachen
47 technische Einsätze
SUMME: 72 Feuerwehreinsätze		
299 Kameraden mit 525 Einsatzstun-
den

EINSÄTZE

Verkehrsunfall mit Menschenret-
tung -  Kleinpertenschlag
In Kleinpertenschlag kam es zu einem 
Frontalzusammenstoß zweier Autos 
in einer unübersichtlichen Kurve. Da-
bei wurde einer der Fahrer in seinem 
PKW eingeklemmt. Die FF Arbesbach 
führte die Menschenrettung mittels 
hydraulischem Rettungsgerät durch. 
 

PKW-Bergung
Aufgrund der nassen Fahrbahnver-
hältnisse schleuderte ein PKW zwi-
schen Kamp und Haselbach und blieb 
auf dem Dach liegen. Die Kameraden 

der FF Arbesbach stellten das Unfall-
fahrzeug mittels Seilwinde auf und 
sorgten für die anschließende Frei-
räumung der Straße. 
 

Verkehrsunfall mit Menschenret-
tung – Griesbach
Ein schwerer Verkehrsunfall ereignete 
sich im Juni auf der LB 119 nahe Gries-
bach. Beim Überholvorgang übersah 
ein Fahrzeuglenker den entgegen-
kommenden PKW und krachte frontal 
in diesen. Dabei wurde der Lenker des 
entgegenkommenden Fahrzeuges in 
seinem PKW eingeklemmt. 
Die Befreiung der schwer verletz-
ten Person wurde unter Anwendung 
des hydraulischen Rettungsgerätes 
durchgeführt. 

 

Brandeinsatz in Neumelon
Am 21. August 2012 brach in einem 
Sägewerk in Neumelon ein Brand aus. 
Dazu rückten sieben Feuerwehren mit 
insgesamt 150 Mitgliedern aus. 
Als die FF Arbesbach am Brandort 
eintraf, stand das Sägewerk bereits 
in Vollbrand. Durch den Einsatz von 
mehreren Löschleitungen konnte das 
Feuer rasch unter Kontrolle gebracht 
und ein Übergreifen der Flammen auf 
den nahe angrenzenden Wald verhin-
dert werden.  
Um ca. 23:30 Uhr war das Feuer zur 
Gänze gelöscht und es konnte „Brand 
aus“ gegeben werden. Im Anschluss 
wurde bis 04:45 Uhr Brandwache ge-
halten. 

 

Übungen/Lehrgänge
  4 Atemschutzübungen
  6 Funkübungen
  7 Einsatzübungen
  1 Unterabschnittsübung
  3 Einsatzfahrerschulung
25 Schulungen
  2 Schadstoffübungen
  2 Katastrophen-Hilfsdienst-Übungen
34 Bewerbsübungen

In Summe wurden 84 Übungen durch-
geführt und zusätzlich insgesamt 43 
Lehrgänge in der Landesfeuerwehr-
schule Niederösterreich bzw. im Be-
zirk Zwettl besucht.

Weitere Informationen erhalten 
Sie auf unserer Homepage unter  
www.ff-arbesbach.at

Die Freiwillige Feuerwehr Arbesbach 
bedankt sich bei der Marktgemeinde 
Arbesbach, der Polizei, der Rettung, 
den Gewerbetreibenden, den Verei-
nen und den Gemeindebürgern für 
die gute Zusammenarbeit und Unter-
stützung.
 	 SB Clemens Huber

Sachbearbeiter für Öffentlichkeitsarbeit

Auch während der Saison 2012 wur-
den die Bären wieder von zahlreichen 
Gästen besucht. Wir blicken auf knapp 
25.000 Besucher zurück, hielten rund 
110 Führungen sowie 25 Kinder- und 
Jugendprogramme. Etwa 55 Schul-
gruppen buchten eine altersgrup-
pengerechte Führung rund um das 
Gehege.  Dieser Zulauf ist das Ergeb-
nis von zahlreichen Marketingmaß-
nahmen.  So warb der BÄRENWALD 
auf der Passauer Messe um Besucher, 
auf Brückenplanen in Krems, St. Pöl-
ten und Stockerau lockten Vinzenz, 
Lara und Co mit Sprüchen wie „Komm 
mich besuchen!“ Interessenten an. Die 
Kurgäste der Region wurden über Ra-
battkarten neugierig gemacht, Senio-
renvertreter, Zimmervermieter sowie 
Bus- und Reiseunternehmer via Post-
aussendung informiert. Drei Presse-
aussendungen sorgten für einen sehr 
guten medialen Niederschlag.

Um die zahlreichen Führungen, Kin-
der- und Jugendprogramme bewerk-
stelligen zu können, sprang zusätzlich 
zu der schon lange bewährten Mithil-
fe von Maria Winkler auch noch Vroni 
Einfalt ein. Beide sind dem Team eine 
große Unterstützung und wir hoffen, 
noch lange auf sie zählen zu dürfen.
Der Saisonauftakt wurde mit einer 
Linzer Schule im Rahmen eines sport-
lichen Bewerbes (Bärathlon) gefeiert. 
Den Ausklang bildete das mittlerweile 
gut etablierte Herbstfest (@Wetter-
gott: Danke, dass du es bei den Ver-
anstaltungen immer so gut mit uns 
meinst!) 

Seit längerem besteht die Idee im BÄ-
RENWALD einen Spurenpfad anzu-
legen. Eine Förderung dafür aus dem 
EU Leader Projekt kann nur bei ent-
sprechender Kofinanzierung durch 
die Gemeinde beantragt werden. Für 
die rasche und unkomplizierte Zusa-
ge dieser Unterstützung bedanke ich 
mich an dieser Stelle ganz besonders 
herzlich bei Bgm. Alfred Hennerbich-

ler. Auch dafür, dass wir bei diversen 
touristischen Projekten, Treffen und 
Ideen einen so guten Rückhalt und ein 
„zur Seite stehen“ erfahren haben! 

Weiterbildungen des Personals fan-
den durch Teilnahmen an der Zoo-
Kunft 2012 im Alpenzoo Innsbruck 
sowie durch verschiedene Service-
trainings und Nationalpark-Ranger-
Kurse statt. Das Werkzeug zum Ab-
halten von Führungen wurde über 
den Kurs „Storytelling“ erworben. Wir 
begrüßten Gäste aus dem Kooperati-
onsprojekt in Jordanien zum 14-tägi-
gen Training vor Ort. Eine Delegation 
des ukrainischen Umweltministers 
stattete uns einen Besuch ab, um mit 
dem BÄRENWALD Arbesbach eine ty-
pische VIER PFOTEN Auffangstation 
zu besichtigen.

Den Abschluss des 2012er Jahres bil-
dete das jährlich stattfindende Treffen 
der gesamten Vier-Pfoten-Bärenkom-
petenzzentrums-Belegschaft. Dieses 
Mal ging es in den bulgarischen Tanz-
bärenpark nach Belitsa. Bei Treffen 
dieser Art tauschen Mitarbeiter der 
drei bestehenden Bärenwälder (BG, 
DE u. AT) Ideen und Erfahrungen 
hinsichtlich der Tierbetreuung und 
des touristischen Marketings aus. 
Zurzeit wird ein neuer BÄRENWALD 
im Kosovo errichtet. Hier zeigt sich, 
dass die Erfahrungswerte der schon  
bestehenden Anlagen, gerade in der 
Konzeptionsphase, große Dienste 
leisten. In der Reihe der VIER PFOTEN 
BÄRENWÄLER ist der in Arbesbach 

die mit Abstand kleinste Bärenauf-
fangstation von VIER PFOTEN, aber 
mit dem Gründungsjahr 1998 auch 
die älteste. Nach dem Motto „klein 
aber fein“, kann bei Treffen wie diesen 
auf unseren reichhaltigen Erfahrungs-
schatz zurückgegriffen werden. 
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Felix Auer

Valentin Buxbaum

Marlene Ebner

Emely Weichselbaum

Gabriel Wiltschko

Karina Johanna Grünstäudl

Valentina Kastenhofer

Simon Lang

Fabian Leutgeb

Jonas Leutgeb

Lukas Anton Winkler

Anna Mayerhofer

Rene Pfeiffer

Philipp Maierhofer

Stefan Pömmer

Ben Atteneder

Florian Pfeiffer
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Service, Informationen Gesunde Gemeinde Arbesbach

Nächtigungszahlen

Monat Ankünfte Nächtigungen

Jänner 41 81

Februar 45 64

März 26 29

April 107 439

Mai 145 369

Juni 119 411

Juli 188 790

August 289 904

September 174 443

Oktober 92 289

November 69 172

Dezember 29 143

Gesamt - 2012 1.324 4.134

Gesamt - 2011 1.323 3.969

Vergleich % 4,16%

Auch im Jahr 2012 wurden wieder 
verschiedene Vorträge bzw. Kurse 
durchgeführt.

Am 27.02.2012 wurde ein Kochkurs 
zum Thema „Gesund und günstig“ 
abgehalten. Weiters fand im Frühjahr 
ein Trommelkurs statt, der bei den 
teilnehmenden Kindern große Be-
geisterung ausgelöst hat. Wie schon 
in den vergangenen Jahren wurden 
auch 2012 die Fitness-Jugend-Spiele 
in Zwettl finanziell unterstützt. 

Am 01.06.2012 fand die Eröffnung 
des Schritteweges in Arbesbach 
statt. Bei diesem 3600 Schritte lan-
gen Rundweg handelt es sich um ein 
Gemeinschaftsprojekt der Gesunden 
Schule Arbesbach und der Gesunden 
Gemeinde und des Verschönerungs- 
und Dorferneuerungsvereins. Unter 
dem Motto „Komm lauf mit mir für 
einen guten Zweck“ hatten sich die  
SchülerInnen der HS Arbesbach im 
Vorfeld Sponsoren gesucht, die im 
Anschluss an die Veranstaltung die 
erlaufenen Kilometer in Euro umwan-
delten. So konnten am 21.06.2012 
an den Förderverein TUT GUT des 
Landesklinikums Zwettl € 1.300,-- 
übergeben werden. In diesem Zusam-
menhang möchte ich mich bei der 
damaligen Leiterin der Hauptschule, 
Margret Weidmann, und dem Lehrer-
team sowie bei allen SchülerInnen für 
die tolle Organisation und Abwick-
lung dieses Events bedanken.

Am 09.06.2012 war wieder einmal 
Walter Kammerhofer zu Gast in Ar-
besbach und begeisterte mit seinem 
Kabarett „Bitte Warten“ die Gäste im 
restlos ausverkauften Turnsaal der 
Hauptschule. 

Am 26. September 2012 fand in Ar-
besbach im Pfarrzentrum ein Vortrag 
zum Thema „Kinder ins Leben beglei-
ten“ statt. Die Mentaltrainerin Christi-
ne Hackl hielt einen spannenden, in-
teressanten und sehr lustigen Vortrag, 
den die zahlreich erschienenen Zuhö-
rer mit Begeisterung verfolgten. 
Im Anschluss daran verwöhnte die 
Jungschar Arbesbach die Gäste mit 
Brot, Kuchen und einem Gläschen 
Wein. 

Am 08. Oktober 2012 wurde eine of-
fene Arbeitskreissitzung abgehalten, 
zu der wir auch Frau Walpurga Stei-
ner, die Projektleiterin der Gesunden 
Gemeinden im Gesundheitsforum NÖ, 
begrüßen durften. Voller Tatendrang 
wurden für die kommenden Monate 
Kurse und Vorträge beschlossen. In 
diesem Zusammenhang möchte ich 
meinen engagierten Arbeitskreismit-
gliedern für die großartige Zusam-
menarbeit meinen Dank aussprechen 
und gleichzeitig alle ArbesbacherIn-
nen einladen, sich dem Kreis anzu-
schließen, Ideen einzubringen und bei 
der Umsetzung behilflich zu sein. 

Im Rahmen des „Gesunde Gemeinde-
Tages 2012“, der am 22. November 
2012 in der NV Arena in St. Pölten 
stattfand, wurde der Gesunden Ge-
meinde Arbesbach als „Auszeichnung 
für die Qualitätssicherung im Bereich 
Gesundheitsförderung und Präventi-
on“ ein Grundzertifikat verliehen. 
Von knapp 345 Gesunden Gemeinden 
in ganz NÖ ist ARBESBACH unter den 
ersten 140 Gesunden Gemeinden, die 
diese Zertifizierung erhielten. 
Die Grundzertifizierung ist als Grund-
lage für die „weitere Qualitätsentwick-
lung der Arbeit in den Gemeinden“  

gedacht und soll eine Motivation sein, 
sich weiterhin mit der Entwicklung 
und Verbesserung von Gesundheits-
vorsorgemaßnahmen zu beschäfti-
gen. Für 2013 ist geplant die nächst 
höhere Auszeichnung – die Plakette 
– zu erreichen. 

Folgende Veranstaltungen sind für 
2013 bereits terminisiert:
01.03.2013 Erste Hilfe im Säuglings- 
und Kindesalter (8 Stunden)
(weitere Termine 06.03. und 
08.03.2013) – begrenzte Teilnehmer- 
anzahl - Anmeldung am Gemeinde-
amt!

07.03.2013 Aromaölvortrag  mit Re-
nate Schlifelner - Gemeinschaftshaus 
„Gesund und vital durchs Jahr – die 
kleine Hausapotheke“

03.04.2013 „Der Garten als mein 
Paradies“ - Gemeinschaftshaus Ar-
besbach

06.09.2013 „Was wäre wenn …. Die 
ersten Minuten entscheiden….?“
Vortrag betreffend Erste Hilfe Maß-
nahmen im Alltag (Physiksaal der HS 
Arbesbach)	

14.10.2013 „Alt-verwirrt-dement“ 
– Veranstaltung in Kooperation mit 
dem KBW im Pfarrheim

Weiters ist eine Fortsetzung des Zum-
ba Kurses im Herbst geplant. Auch soll 
im Frühjahr noch ein Kochkurs orga-
nisiert werden.

Mit diesen Informationen für 2013 
wünsche ich Ihnen persönlich viel Ge-
sundheit und hoffe auch weiterhin auf 
gute Zusammenarbeit.
		  Veronika Stiedl
		  Arbeitskreisleiterin

Geburten und Todesfälle

Jahr Geburten Todesfälle
Knaben Mädchen Gesamt Männer Frauen Kinder Gesamt ØAlter

1999 14 9 23 6 9 - 15 70,7

2000 11 7 18 7 5 - 12 79,7

2001 10 3 13 8 12 - 20 74,9

2002 15 4 19 7 8 - 15 75,1

2003 13 13 26 7 8 2 17 65,8

2004 10 6 16 - 8 - 8 84,0

2005 14 7 21 7 10 2 19 66,8

2006 12 6 18 12 9 2 23 70,4

2007 9 10 19 7 3 - 10 70,1

2008 8 8 16 3 2 1 6 67,5

2009 12 9 21 5 11 0 16 77,0

2010 7 5 12 4 8 0 12 76,6

2011 7 5 12 12 7 0 19 77,2

2012 12 5 17 7 12 0 19 74,4
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85. Geburtstag Frieda Schwaiger

Frau Schwaiger Frieda aus Schönfeld 5 feierte den 85. 
Geburtstag. Aus diesem Anlass besuchten Bgm. Alfred 
Hennerbichler und GR Franz Huber sowie Senioren-
bundobmann Johann Seidl und Frau Maria Huber das 
Geburtstagskind und überbrachten die besten Wün-
sche.

85. Geburtstag Johann Pichler
Herr Pichler Johann aus Schönfeld 7 feierte den 85. Ge-
burtstag. Die Gemeindeführung - Bgm. Alfred Henner-
bichler und Vzbgm. Veronika Stiedl - gratulierten aufs 
Herzlichste.

85. Geburtstag Johann Öhlzelt
Herr Johann Öhlzelt aus Arbesbach feierte im Dezem-
ber seinen 85. Geburtstag. Herr Öhlzelt war von 1954 
bis 1985 am Gendarmerieposten Arbesbach tätig, wo 
er 1980 zum Bezirksinspektor befördert wurde. Herr 
Öhlzelt und seine Gattin Maria luden die Gemeinde-
führung, Vertreter des Kameradschaftsbundes, Seni-
orenbundes und Roten Kreuzes sowie die ehemalige 
Kollegenschaft und jetzige Mannschaft des Posten Ar-
besbach in das Gasthaus Kerschbaummayr ein. 
Der Jubilar wurde in den Ansprachen der Gratulanten 
gewürdigt und alle wünschten ihm noch viele Jahre in 
Gesundheit und Freude.

HS Arbesbach
Auszeichnung für besonderes Engagement

Überreichung der „Dank und Anerkennungsurkunde“ 
an Oberst i.R. Walter Pichler

Spatenstichfeier - Projekt „Betreutes Wohnen in Arbesbach“ 
am 1. Juni 2012

50er Claudia Doubek
Ortsstellenleiterin Rotes Kreuz ArbesbachWaldviertel-Linie komplettiert den Schülertransport

Start des Projektes „Vorsorge aktiv“ 
im Rahmen der 

Gesunden Gemeinde Arbesbach
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95. Geburtstag Barbara Hahn
Am 16. Jänner feierte Barbara Hahn aus Arbesbach den  
95. Geburtstag. Als Gratulanten stellten sich, neben 
Tochter Maria und Schwiegersohn Walter Pichler, Be-
zirkshauptmann-Stellvertreter Josef Schnabl, Bürger-
meister Alfred Hennerbichler, Vizebürgermeisterin 
Veronika Stiedl, Seniorenbundobmann Johann Seidl 
und Alois Kitzler ein.

90. Geburtstag Johann Leeb

Zum 90. Geburtstag wird Johann Leeb von Bürgermeis-
ter Alfred Hennerbichler, GR Mag. Reinhold Reichard 
und dem Vertreter des Bauernbundes gratuliert.

85. Geburstag Josef Auer
Josef Auer aus Schönfeld feierte am 17. April 2012 
seinen 85. Geburtstag. Dazu gratulierten Bürger-
meister Alfred Hennerbichler, Vizebürgermeiste-
rin Veronika Stiedl und Sohn Josef.

85. Geburtstag Maria Huber

Am 28. Juni 2012 feierte Frau Huber Maria Rammelhof 
22, den 85. Geburtstag. Aus diesem Anlass besuchten 
Bgm. Alfred Hennerbichler, GR Johann Rametsteiner, 
die Vertreter des Seniorenbundes Johann Seidl und Jo-
hann Huber sowie für den Bauernbund Robert Wahl-
müller die Jubilarin. Die Gemeinde wünscht Frau Hu-
ber noch viele gesunde Jahre im Kreise ihrer Familie.

85. Geburtstag Franz Buxbaum

Anlässlich des 85. Geburtstages am 18. August 2012 von 
Herrn Buxbaum Franz aus Kamp 20 besuchten Bgm. 
Alfred Hennerbichler, Vzbgm. Veronika Stiedl, Senio-
renbundobmann Johann Seidl, Frau Maria Huber (für 
den Seniorenbund) sowie für den Kameradschaftsbund 
Arbesbach Oberst Walter Pichler und Josef Huber den 
Jubilar. Herrn Buxbaum sind die 85 Lebensjahre nicht 
anzusehen, er ist sowohl geistig als auch körperlich fit 
und es war für die Gratulantenschar eine Freude, mit 
ihm zu plaudern. Herr Buxbaum ist allen Arbesbachern 
als langjähriger Schießmeister des Kameradschafts-
bundes bekannt und so wünschen wir ihm noch viele 
Jahre voller Gesundheit im Kreise seiner Familie.

85. Geburtstag Leopold Steininger

Anlässlich des 85. Geburtstages im August 2012 be-
suchten Bgm. Alfred Hennerbichler und Vzbgm. Vero-
nika Stiedl den Jubilar und wünschten ihm noch viele 
Jahre Gesundheit im Kreise seiner Familie.
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Rupert und Erika Pichler aus Wien sind bereits seit 10 Jahren 
treue Gäste in der Pension Seidl in Pretrobruck. Mehrmals jährlich 
verbringen sie einige Urlaubstage im Waldviertel und genießen hier 
die Ruhe. Aus diesem Anlass bedankten sich Bürgermeister Alfred 
Hennerbichler und Vizebürgermeisterin Veronika Stiedl für die Treue 
zu Arbesbach. Weiters bedankten sich der Obmann des Musikvereins 
Martin Klonner sowie Kapellmeister Alois Klonner für den anlässlich 
des Bezirkmusikfestes im Juli 2011 von den Pichlers professionell 
hergestellten Videofilm, der der Gemeinde und dem Musikverein 
kostenlos zur Verfügung gestellt wurde.

Bürgermeister Alfred Hennerbichler ehrte die Familie Heis aus Tirol 
zum 20-jährigen Gästejubiläum.

Geburtstage - Wir gratulieren!

60. Geburtstag Maria Winkler

Zum 60. Geburtstag von Frau Winkler Maria gratulier-
te die Gemeinde Arbesbach, als ehemaliger Arbeitge-
ber, recht herzlich.

Altbürgermeister Franz Holzmann aus Purrath und 
seine Gattin Anna feierten beide den 85. Geburtstag. 
Zu diesem gemeinsamen Fest gratulierten Maria und 
Johann Seidl (Seniorenbund), Bürgermeister Alfred 
Hennerbichler, Walter Pichler (ÖKB), Alois Kitzler, Vi-
zebürgermeisterin Veronika Stiedl, Leopoldine Kitz-
ler, Herbert Hinterndorfer (ÖKB), Gemeinderat Heinz 
Fichtinger und Gemeindesekretär Gerhard Huber.

85. Geburstag AltBgm. Franz & Gattin Anna Holzmann

85. Geburtstag Rosa Höbarth

Frau Höbarth Rosa aus Haselbach 19 feierte den 85. Ge-
burtstag. Bgm. Hennerbichler und PGR. Steininger stellten 
sich mit den besten Wünschen bei der Jubilarin ein.
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Aktuelles

23 40 41

Löwenherz-Preisverleihung an den Benefizverein Waldhausen Buchpräsentation Norbert Winkler Bioem - Freiwilligenehrung

Verabschiedung Hermine Payreder
Kindergarten Purrath

Verabschiedung Hermine Schmalzer
Volksschule Arbesbach

Gemeindekooperation
ASZ-Altmelon

Stopp-Littering in ArbesbachMaria Huber aus Kamp feierte
den 60. Geburtstag. 
Die Gemeindeführung gratulierte!

„Zur Straff gezogen“ Josef Huber und Josef Traxler

Allen Neugeborenen wird seit 2012 zusätzlich zum Baby-Gutschein ein Lebensbaum überreicht!

Übergabe des Geburtengutscheins

Der neue Hangelpfad begeistert die Kids in der VS Arbesbach
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Goldene Hochzeit
 Hubert und Maria Böhm 

Goldene Hochzeit
Johann und Anna Steinbauer

Goldene Hochzeit
Franz und Anna Böhm

Goldene Hochzeit
Josef und Maria Frühwirth

Hochzeiten - Wir gratulieren!

42 37
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